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| 67. Jahrgang 


Der Volksbund. 


4 
Die Aeußerungen des polniſchen Außenmini⸗ 
fers, des Herrn Zalejfi, die er über den 
Voltsbund in der „Neuen Freien Preſſe“ in Wien 
wiederholte, können am beſten durch einen Aus⸗ 
H Baus des polniſchen Abgeordneten, Herrn 
oli Liebermann, anläßlich des berüchtigten 
Voltsbundprozeſſes in ein entſprechendes Licht 
geſetzt werden. Dieſer gewiß einwandfreie pol⸗ 
niſche Abgeordnete ſagte folgendes: 
„Aus den Akten und dem Beweismate⸗ 
rial kann auf keinen Fall der Schluß ge⸗ 
zogen werden, daß der Vollsbund eine Verbrecher⸗ 
organiſation if. Mit tiefſter Neberzeus 
% A pung tue ih als er. meine Pflicht, wenn 
ich im Namen der Gerechtigkeit und im 
Intereſſe unſerer vielen Brüder auf der anderen 
Seite vor einer Verurteilung warne. Wir 
begehen ein Verbrechen auf dem Gebiete des 
internationalen Lebens, wenn wir das 
3 Urteil des Herrn Staatsanwalts fällen. Fragen 
Sie, meine Herren, alle Juriſten Polens, 
fragen Sie alle A der Welt, und fie 
werden meinen Ausführungen beipflichten.“ 
7 nme. 


| Ende des ſüd⸗ 
amerikaniſchen Krieges 


— Š 


Blodadedrohung. 
Neuyork, 18. Dezember. 
Der Kommandant der bolivianiſchen Grenz⸗ 
truppen ijt angewieſen worden, feinen weiteren 
Bormarſch und die Angriffe auf die Truppen 
Paraguays einzuſtellen. Dieſe Information 
war in der Antwort Boliviens an den Völkerbund 
enthalten, 1 
wurde. Man nimmt daher an, daß Bolivien inners 
halb der nächſten zwei Tage dem gemeinjamen 


4% Drud Perus, Chiles, Argentiniens und Braſi⸗ 


liens nachgeben und den Vermittlungsvorſchlag 
annehmen wird. i 

Die vier ſüdamerikaniſchen Staaten hatten beide 
riegführenden Regierungen mit Blockade be⸗ 
droht. In Nordamerika wird allgemein ange⸗ 
nommen, daß Hoover Argentinien ver- 
anlaſſen wird, das gemeinſame Vorgehen der 
vier ſüdamerikaniſchen Großſtaaten in die Wege 
bu leiten. ; 

Der paraguaniſche Geſchäftsträger überreichte 
geſtern dem Staatsſekretär Kellogg eine Note, 
worin die Lage an der bolivianiſchen Grenze aus» 

einandergeſetzt und als ernſt bezeichnet wird. In 
Kreiſen des Staatsdepartements nimmt man an, 
daß die amerikaniſche Regierung wahrſcheinlich 
heute einen energiſchen Schritt bei den 
Regierungen zur Verſöhnung unternehmen 


wird. 
—— 


neues Erdbeben in Chile. 


London, 19. Dezember. (R.) Ein neues Erd⸗ 
beben wird aus dem ſüdamerikaniſchen Staat Chile 
gemeldet, wo kürzlich eine Erdbebenkataſtrophe 
Hunderte von Menſchenleben gefordert hat. Bei 
der neuen Erderſchütterung ſind aber Menſchen an⸗ 
ſcheinend nicht ums Leben gekommen. 

Auf der Halbinſel Krim in Südrußland haben 
anhaltende Regengüſſe große Ueberſchwemmungen 
verurſacht. Zahlreiche Dörfer find unter Waſſer 


i fett. 
dr. Sahm wieder Senatspräfident. 


Danzig, 19. Dezember. (R.) Zum Präſidenten 
des Senats wurde Dr. Sahm wiedergewählt. 


| Schweres Brandunglüd 
1 in Berlin. 


Eie furchtbare Exploſion, die einen der 
größten Brände hervorrief, den Berlin in der 
etzten Zeit zu verzeichnen hat, ereignete ſich am 
heutigen Dienstag kurz nach 11 Uhr in dem Hauſe 


ME 


don Dr. Balder brach aus einer bisher noch 
nicht aufgeklärten Urſache ein Brand in der Ab⸗ 


let iſt, konnte fih retten, dagegen waren die in 
den darübergelegenen Stockwerken arbeitenden An⸗ 
stellten und Arbeiter anderer Betriebe der Weg 
t Flucht abgeſchnitten, da in der Höhe der zwei- 
u Etage die Granitſtufen der Treppe 
th die Hitze barſten und zwei ganze 
reppen in die Tiefe ſtürzten. Infolge 


Etwa 


wo fie fih Knochenbrüche zuzogen. v 
in 
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tige Diskuſſion entwickelt. 


gültig begriffen, da 


die geſtern von La Paz abgeſandt 


Schönleinſtraße 5. In der Radiofabrik 


en ſprangen mehrere Perſonen aus dem Fen⸗ 
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der Kampf 


das deulſche Enlgegenkommen leuchtet langſam ein. — die Unterredung um des Lebens Quellen. 


mit Dr. Hermes. — Die 


polniſche Preſſe ſchweigt. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 19. Dezember. 
Es beſtätigt ſich, daß die Haltung der polniſchen 
Delegation für die Handelsvertragsverhandlungen 
eine grundlegende Aenderung erfahren 
hat. Am Sonntag war bei der Zuſammenkunft 
der beiden Delegationen von dem polniſchen Leiter 
der Delegation, Miniſter von Twardowſki, 
eine Stellung eingenommen worden, wonach das 
deutſche Angebot als kaum über die Beſtimmun⸗ 
gen des Streſemann⸗Jackowſki⸗Abkommens hin⸗ 
ausgehend bezeichnet wurde. Unter ſolchen 
Umſtänden ſchienen die Verhandlungen hoff⸗ 
nungslos. Am Montag iſt dann der Umſchwung 
eingetreten. Man glaubte, daß es ſich bei dem 
Beſuch von Dr. Hermes und der ihn begleiten⸗ 
den Herren um kaum mehr als um eine Ab⸗ 
ſchiedsviſite handelte. Der Beſuch dauerte 
jedoch drei Stunden, und es hat ſich eine ri ch⸗ 
Von polniſcher 
Seite wurde nun endlich ein größeres Ver⸗ 
ſtändnis für die Tragweite Deredeut- 
ſchen Angebote gezeigt, und man hat end⸗ 
$ von deutſcher Seite die 
Durchfuhr von polniſchen Schweinen und polni⸗ 
ſchem Fleiſch nach dritten Staaten durch Deutſch⸗ 
land in unbegrenzter Zahl erlaubt ſei, 
wenn nur die notwendigſten ſanitären und anderen 
Vorſchriften erfüllt würden. 
In Polen iſt vor einiger Zeit ein Viehexport⸗ 
Í yndikat gegründet worden, das en 
ie Ausfuhr bon e e Vieh zu regeln hat, 


und in Deutſchland die ſogenannte Viehverkehrs⸗ 


hat. Von polniſcher Seite hatte man die 
größten Bedenken, dieſe beiden Geſellſchaften 
als Abnehmer und Verkäufer in den Handelsver⸗ 
trag aufzunehmen. Hier ſcheint nun ein Mittel⸗ 
weg gefunden worden zu ſein, der beide Teile 
befriedigt. Auch ſcheint man polniſcherſeits nun 
endlich eingeſehen zu haben, daß das deutſche An⸗ 
gebot es den len möglich macht, 
und Schweinefleiſch in beliebiger Anzahl 
durch Deutſchland nach dritten Staaten durch ⸗ 
zu führe Während man anfänglich auf 
polniſcher Seite behauptet hatte, daß das Hermes⸗ 
Angebot nicht über die Beſtimmungen 
des Streſemann⸗Jackowſki⸗Abkom⸗ 
mens hinausgehe, iſt man bod jetzt plötzlich 
der Anſicht, daß das Abkommen die | 

ür einen Vertrag bilde. Das ift em 
ortſchritt, da man zunächſt nach dem Verhalten 


Abnahme von Vieh zu beforgen | 


weine | paff 


der polniſchen Delegation am Sonntag kaum mehr 
die Hoffnung hatte, daß man einen kleinen Ver⸗ 
trag oder einen „modus vivendi“ zuſtande bringen 
werde. 

Auch hinſichtlich der deutſchen Wünſche um 
Aufklärung ſcheint man nun auf polniſcher Seite 
das nitide Verſtändnis entgegenbringen zu 
wollen. Vor allen Dingen hinſichtlich der Frage, 
welche Kontingente Polen zuzulaſſen gedenke, wie 
es die N we deutſche Induſtrie⸗ 
produkte behandeln wolle, und dann hinſicht⸗ 
lich der deutſchen Handelsvermittlung für e 
Waren, die nach dritten Ländern gehen. Man 
kann alſo in bezug auf den Handelsvertrag wieder 
neue Hoffnungen hegen, denn es iſt anzunehmen, 
daß nun keine neuen Schwierigkeiten von pol⸗ 
niſcher Seite gemacht werden. 

Hinſichtlich des Holzabkommens hatte 
Polen verlangt, daß hier beſondere e 
geführt würden und ein geſonderter Vertrag ab⸗ 
geſchloſſen werde. Von deutſcher Seite hatte man 
Alan man fei bereit, ſofort ein Holzabkommen 
abzuſchließen, wenn nur erſt hinſichtlich der 
Schweineeinfuhr und Durchfuhr ein Ein ver⸗ 
nehmen erztelt worden fet. Bei der jetzt ein⸗ 
getretenen Stimmun De man erwarten, daß 
auch hinſichtlich des Holzabkommens eine Verſtän⸗ 
digung erfolgen werde. 

Wenn man nun nach 


den Gründen fragt 
die eine derartige 


undſätzliche Aenderung in der 
Haltung der polniſchen Delegation hervorgerufen 
agree kann man ſich nur denken, daß hier das 

ngreifen des Miniſters Kwiatkowſki von 
Entſcheidung geweſen iſt. Kwiatkowſki, der am 
ſtärkſten unter der Sorge um die Paſſi⸗ 
vität der Handelsbilanz zu leiden 
hätte. den Monaten Mai und Juni war 
dieſe Paſſivität der Handelsbilanz bei einer Ein⸗ 
fuhr von rund 290 Millionen auf 90 bzw. 96 Mil⸗ 
lionen geſtiegen. Dann iſt das Handelsbilanz⸗ 
ivum auf etwa 60 Millionen geſunken, war 
aber immer noch beſorgniserregend. Nun 
trat im Oktober eine Bef erung ein, da das Paſſi⸗ 
vum auf 36 Millionen herabſank, und die vor⸗ 
läufigen Berechnungen für November haben ge⸗ 
zeigt, daß das Handelsbilanzpaſſivum nur noch 
6 Millionen beträgt, alſo nahezu verſchwunden iſt. 
Unter ſolchen Umſtänden will man nun baldigſt 


rundlage lan die Verhandlungen herantreten, da es nun be⸗ 


quemer geworden iſt, den Ausgleich der Handels⸗ 
bilanz auch nach dem Handelsvertrag herzuſtellen. 


Die lange noch. 


Interpellation 


des Abg. Graebe vom Deutſchen Paria- 

mentariſchen Klub und anderer Abg. an den 

Herrn Miniſterpräſidenten und den Herru 

Juſtisminiſter wegen fortgeſetzter Verſchlep⸗ 
pung von Prozeſſen. 


Seit dem 12. Dezember 1924 fragten wir all- 
jährlich die Regierung in einer Interpellation an, 
weshalb das gerichtliche Verfahren 
gegen Scherff und Gen. (Gericht in Konitz 27. 
950/22), welches ſchon aus dem Jahre 1922 ſtammt, 
und in welchem das Oberſte Gericht (V. Kammer 
47/24) am 9. 5. 24 das Konitzer Urteil aufge⸗ 
hoben und dem Thorner Bezirksgericht zur Neu⸗ 
verhandlung überwieſen hatte, nicht zu Ende ge⸗ 
führt worden wäre, bzw. wann eine gerichtliche 
Verhandlung anberaumt werden würde. 


Die Frage war um ſo mehr berechtigt, als neue 
Vernehmungen nicht nötig waren, und 
es nur darauf ankam, den Termin anzuſetzen 
und die Zeugen vorzuladen. 
2 Jahre unſchuldig in der Unter⸗ 
ſuchungshaft geſeſſen, wurde erſt län⸗ 


gere Zeit nach Fällung des aufhebenden Urteils 


des Oberſten Gerichts gegen Stellung einer Kau⸗ 


tion freigelaſſen, und dann als Optant 
[mit Gewalt trotz dieſer Kaution über 
die Grenze abgeſchoben, ohne daß fein’ 


Prozeß, in den auch noch mehrere pol niſche 
Staatsbürger deutſcher Nationalität Hin- 
eingezogen worden ſind, zu Ende geführt wor⸗ 
den wäre. . 


Scherff, von dem mehrere Verwandte in Polen 


wohnen, leidet noch heute ebenſo unter dem unge⸗ 
klärten Zuſtand wie alle anderen Mitbeteiligten. 
Auf unſere letzte Interpellat'on in dieſer Mirige: f 


legenheit am 5. Juli 1926 fand im Januar 1928 
eine Gerichtsſitzung ſtatt; ſie mußte ergeb⸗ 


nislos verlegt werden, weil der Staatsanwalt er⸗ 
klärte, daß er das Material noch nicht bei⸗ 
ſammen hätte. Er hatte alſo in 6 Jahren 
keine Zeit gefunden, das f. Zt. io ſchwer be- 
fundene Material zu ſichten, obwohl das Oberſte 
Gericht faſt 4 Jahre vorher ſich ſchon damit be⸗ 
ſchäftigt hatte. Auch dieſes Jahr geht wieder 
zu Ende, ohne daß irgend etwas in 
dieſer Sache verlautet wäre. 
Inzwiſchen liegt auf den Betroffenen weiter der 
unberechtigte Verdacht der Spionage und 
des Landesverrats mit allen ſeinen Folgen. 
Von einer Rechtsſprechung und einer Rechts⸗ 
ſicherheit kann unter ſolchen Umſtänden nicht mehr 
geſprochen werden. Man ſollte doch den 
Mut finden, einen offenen Juſtiz⸗ 
irrtum offen ee und die 
Ehre unſchuldig erurteilter wie⸗ 
derherſtellen. 
Im Intereſſe des Anſehens unſerer Rechtspflege 
im In⸗ und Auslande fragen wir den Herrn Mini- 
ſterpräſidenten und den Herrn Juſtitzminiſter er⸗ 


Scherff hatte] neut an: 


1. Wie ſtellen ſie ſich zu der gewaltſamen Ent⸗ 
fernung des Scherff, die erfolgte, ohne daß 
ſein Prozeß zu Ende geführt wurde? 

2. Werden ſie dafür Sorge tragen, daß die Be⸗ 
teiligten, die ſeit dem Jahre 1922 auf ihr Recht 
warten, ſchleunigſt rehabilitiert werden? 

3. Was gedenken ſie gegen die Beamten zu 
tun, welche eine ſolche einzelne Perſonen und 
das Anſehen des Staates ſchädigende Rechts⸗ 
beugung verſchuldet haben? 

4. Wie gedenken fie diejenigen zu entſchä⸗ 
digen, welchen durch dieſe Rechtsbeugung per⸗ 
5 A und wirtſchaftliche Nachteile erwachſen 
ind? e N 
Warſchau, den 14. Dezember 1928, 

Die Interpellanten. 


Im blutigen Streite, der zwiſchen den 
3,35 Millionen Bolivianern und den 0,89 
Millionen Paraguayern ausgebrochen iſt, 
geht es um ein Gebiet von der Größe Oſt⸗ 
preußens, das beinahe ganz unbevölkert 
iſt, aber — reiche Erdölquellen und gute 
Stromverbindungen mit dem Ozean haben 
forr Der Kampf zwiſchen den zwei tief 
im Herzen Südamerikas gelegenen Klein⸗ 
ſtaaten entbrannte ſicherlich nicht deshalb, 
weil es den Bolivianern oder den Para- 
guayern in ihrer Heimat zu eng geworden 
wäre, in beiden Staaten entfallen nicht 
einmal 1,9 Menſchen auf 1 Quadratkilo⸗ 
meter (wo in Deutſchland z. B. 135 Men⸗ 
ſchen auf jeden Quadratkilometer ent⸗ 
fallen). Es handelt ſich lediglich um die 
Intereſſen der größten zwei Naphtha⸗ 
konzerne: der „Standard⸗Oil“ und der 
„Dutch⸗Royal Co.“, die mit ihren Fang⸗ 
armen den ganzen Erdball umarmen. 
Den Kampf zwiſchen dieſen zwei Milliar⸗ 
dentruſts, die in allen Gottes rigen nach 
neuen Petroleumlagern ſchnüffeln und die 
neuentdeckten Gebiete einander aus den 
Händen reißen. — koſte es, was es 
wolle —, verſpürt man heutzutage 


überall. Wer find die Herren, die in jenen 


exotiſchen „demokratiſchen“ Republiken 
über das Schickſal und das Leben ihrer 
Mitbürger gebieten? Zumeiſt Dunkel⸗ 
männer, die für eine runde Summe, ohne 
die Wimper zu zucken, Hunderttauſende in 
den Tod zu ſchicken bereit ſind. Die „Stand⸗ 
dard⸗Oil Co.“ zahlt Dollars; die Herren 
Parlamentarier, Miniſter und Chefredak⸗ 
teure in La Puz ſind aber nur Menſchen. 
Und da die „Royal⸗Dutch Co.“ ſchwere 
Pfunde Sterling zahlt, ſo werden die Herren 
Senatoren und Redakteure in Aſſuncion 
ſich darüber vollſtändig klar, daß die hei⸗ 
ligſten Traditionen, die glorreichen Ideale 
der ſüdamerikaniſchen Freiheit und die 
Zukunft des Paraguaenjer Vaterlandes 
nur mit dem Schwert in der Hand vertei⸗ 
digt werden können. Herr Präſident Dr. 
Siles hat ja die Tücke ſeines Nachbars, 
des Präſidenten Dr. Ayala, ſchon vor Jah⸗ 
ren durchſchaut: ſeit der Beendigung des 
Weltkrieges in Europa drillen angeſtellte 
deutſche Offiziere unter dem ehemaligen 
preußiſchen General Kundth die Caballeros, 
die Meſtizos, die Guaranis, Zambos und 
Creoles aller Schattierungen auf den 
Kaſernenhöfen Boliviens (ſintemal die 
Deutſchen die tüchtigſten Krieger in der 
Welt). Aber, auch jenſeits der großen 
Steppe Gran⸗Chaco (um die der Streit 
gerade geht), in Paraguay, wird ſchon ſeit 
1923 mächtig gerüſtet! Die Paraguayer 
haben nicht weniger, als 60 000 Ruſſen⸗ 
flüchtlinge, meiſtens Koſaken der Wran⸗ 
gelarmee, dort angeſiedelt, bewaffnet 
und ihnen fünf Zarengenerale zugeſellt. 
Auch auf den Kaſernenhöfen Paraguays 
hört man von früh Morgens bis in den 
ſpäten Abend hinein kräftige Unter- 
offiziersausdrücke, die nun einmal zum 
Drill gehören, in gutem Deutſch, auch rui- 
ſiſch und zuweilen iriſch oder engliſch. 


Die Petroleumvorräte der Welt, wie 
man errechnet hat, werden höchſtens noch 
für die nächſten 30 Jahre reihen. Nach⸗ 
her iſt es Schluß damit; wer kein Naphtha 
und keinen Benzin zu ſeiner Verfügung 
haben wird, deſſen Motore, Fabriken, Ver⸗ 
kehrswagen uſw. werden bald zum Still⸗ 
ſtand verurteilt fein. Der Yankee weiß 
das ebenſogut wie der Brite. Sie kämpfen 
um neue Naphtaquellen. In Gran⸗Chaco 


ind fie vorhanden. 
men? 

Der Krieg zwiſchen Bolivien und Para- 
guay wird erft jeit einer Woche dort in 
den Steppen, in den Llanas und Pampas 
Zentral⸗Süd⸗Amerikas, geführt, — wo die 
Kugeln ſauſen und Menſchen „für das 
Vaterland“ ſterben müſſen. Er wird aber 
bereits ſeit Jahren in den Geheimkabinet⸗ 
ten der Bankiers, der Diplomaten und der 
Beſitzer der Zeitungstruſte geführt 
zwiſchen dem Britenreiche und 
dem PYankeereiche. Der Kampf 
dort am Oberlaufe des Paraguayfluſſe iſt 
nur das erſte Stadium des großen Spieles, 
welches von London gegen Dollarika gleich 
nach dem Weltkriege begonnen worden iſt. 
Der Einſatzheißt!: Südamerika. 
Seitdem die Rieſenmärkte der alten Welt 
(Rußland, China, Zentraleuropa) den 
Angelſachſen der nördlichen Halbkugel ſo 
gut wie gänzlich als Abſatzgebiet verloren 
gegangen ſind, bekamen die großen 
Gebiete der ſüdlichen Halb- 
kugel einen gewaltigen Wert 
für die Induſtrieländer, in erſter Reihe 
alſo für die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika und für das Britenreich; 
beide ſehen ſich gezwungen: 1. in Afrika 
und 2. in Südamerika den zuſammen⸗ 
geſchnürten Abſatz zu erweitern. Afrika 
beſetzte England vollauf, ſich auf das letzte 
engliſch⸗franzöſiſche Freundſchaftsabkom⸗ 
men ſtützend. Jetzt werden Verſuche ge⸗ 
tan, auch Südamerika für England zu 
ſichern Gr Wer ſcharf auf die letzten 
diplomatiſchen Poſtenbeſetzungen Londons 
achtete, der wird bemerkt haben, daß 
Downing⸗Street ſeine beſten Kräfte aus⸗ 
gerechnet nach Buenos⸗Aires, nach Rio de 
Janeiro und nach San Jago, alſo in die 
Staaten der ſogenannten A⸗B⸗C(Argen⸗ 
tina⸗Braſilien⸗Chile)⸗Föderation entſandte. 

Hinter Bolivien ſteht Waſhington. 
Hinter Paraguay — London. Dieſes iſt 
jenſeits des „großen Waſſers“ jedermann 
bekannt. Und nicht minder bekannt iſt 
es, daß die großen drei Staaten Süd⸗ 
amerikas leigentlich die einzigen, welche 
den Namen geordneter Staaten verdienen), 
die oben erwähnt worden ſind, auf der 
Seite Paraguays ſtehen, da das geſamte 
lateiniſche Amerika von Mexiko bis Pata⸗ 
gonien auf. Uncle Sam ſehr ſchlecht zu 
ſprechen iſt und ſeine Rettung vor dem 
Dollarjoche lediglich jenſeits des Atlanti⸗ 
ſchen Ozeans erſpäht. Das traurige Schick⸗ 
ſal Cubas, Panamas und neulich Nicara⸗ 
guas iſt allerwärts bekannt, und das Eiſen⸗ 
bahnattentat auf Hoover zeugt von dem 
Haſſe. Die famoſe Monroe⸗Doktrin wirkt 
jetzt überall, außer Nordamerika, wie ein 
rotes Tuch. Es ſei denn, daß der rollende 
Dollar hier und dort eine günſtigere Stim⸗ 
mung bei den geneigten — und gewaltig 
ungebildeten Leſern der erkauften Blätter 
— zu ſchaffen vermochte. 


Der ſcheinbar unbedeutende Krieg dort 
unten beſagt daher mehr, als ein Laie zu 
glauben vermag. 


Die alten Zeiten, in denen die Welt⸗ 
politik innerhalb des Vierecks London⸗ 
Petersburg⸗Wien⸗Paris „gemacht“ wurde, 
ſind vorbei. Ein neues Zeitalter iſt herein⸗ 
gebrochen, in dem die alte Welt gegen die 
Hegemonie der neuen zu i 
ſchickt. Die erſten Scharmützel ſahen wir 
wiederholt in Transkaukaſien 
(wegen der Bakuquellen, wo Amerika ur⸗ 
plötzlich einen armeniſchen Staat errichten 
wollte, und England einen Tatarenſtaat 
Aſerbeidſchan), dann wieder in Mexiko, 
das ſeit Jahren durch den vom Dollar ent: 
fachten Bürgerkrieg zerfleiſcht wird, dann 
wieder auf der japaniſch⸗ ruſſiſchen Inſel 
Sach ali n, wo ebenfalls Naphthaquellen 
i befinden, im Irak, am Toten Meere 
uſw. 


Wer ſoll ſie bekom⸗ 


Südamerika hat die ſymboliſche Form 
einer Schin kenkeule. Und . 
liche Naturſchätze, im Vergleiche zu denen 
diejenigen eines Mexiko oder eines Poly⸗ 
neſien, der Mandſchurei oder ſogar Hollän⸗ 
diſch⸗Indiens unbedeutend erſcheinen. Und 
der ſchmackhafte ſüdamerikaniſche Schinken 
liegt fo nahe. zwiſchen Auſtralien und 
Kapſtadt, England und Neuſeeland 


Aber auch viel zu nahe von San Fran⸗ 
zisko und Neuyork. 


Daß der Konflikt zu einem denkbar un⸗ 
gelegenen Zeitpunkt kam, liegt auf der 
Hand: ſowohl der Präſident Nordamerikas, 
wie der König von England ſamt der Re⸗ 
gierung Baldwins ſind außerſtande, ent⸗ 
ſcheidende Schritte zu tun, um den Streit 
beizulegen. Darin liegt die Hauptgefahr 
für den Frieden in Amerika. 

Dr. v. Behrens. 


kämpfen ſich an⸗ 


Poſener T aaeblaft « 


Ernſte Lage in Afghaniſtan. 
der König und die Königin gefährdet? — Ernſte Lage der ausländiſchen 
Geſandtſchaften. — Kabul bedroht. 


Nach Meldungen von der afghaniſchen Grenze fih gegen den König gewendet haben und dieſer 


haben König Amanullah und Königin 
Suraya in einer Feſtung Zuflucht genommen. 
Es heißt, die afghaniſche Armee ſei auf die Seite 
der Rebellen übergetreten. Die Aufſtän⸗ 
diſchen hätten Kabul angegriffen und in 
der Stadt ſei es zu blutigen Kämpfen ge⸗ 
kommen. Die Lage in Afghaniſtan habe ſich in 
den beiden letzten Tagen ernſtlich verſchlimmert. 
In Dſchelalabad kämpfen Negterungstrup- 
pen gegen die Rebellen. Die Verbindungen mit 
Afghaniſtan ſind mit Ausnahme der drahtloſen 
Telegraphie unterbrochen. Die Sicherheit der 
ausländiſchen Vertreter ſoll bedroht ſein, aber nach 
den letzten Meldungen find die Geſandt⸗ 
ſchaften noch tätig. 
* 


London, 18. Dezember. 

Obſchon die aus Afghaniſtan eintreffenden Nach⸗ 
richten hier nicht ohne weiteres als zu⸗ 
verläſſig hingenommen werden, iſt doch genug 
aus im allgemeinen ernſtzunehmenden Quellen 
durchgeſickert, um Beunruhigung zu erwecken. 
In Londoner amtlichen Kreiſen wird die Lage als 
bedenklich beurteilt. Nach den letzten hier ein⸗ 
gelaufenen Meldungen rechnet man mit der Mög⸗ 
lichkeit einer Antifremdenkundgebung, 
und die Ausländer in Kabul haben Zuflucht in den 
verſchiedenen Geſandtſchaftsgebäuden geſucht. Die 
Sicherheit der Ausländer ſelbſt innerhalb der Ge⸗ 
ſandtſchaftsgebände muß aber als ungenügend 
angeſehen werden, da das Geſandtſchaftsviertel in 
Kabul im Gegenſatz zu dem in Peking nicht be- 
feſtigt iſt und auch militäriſche Geſandtſchafts⸗ 
wachen in Kabul nicht beſtehen. Seit Sonntag 
ſind in London keine unmittelbar aus Kabul ſtam⸗ 
menden Nachrichten i ein Umſtand, der 
die herrſchende Beſorgnis noch verſtärkt. 

Die hieſige afghaniſche Geſandtſchaft 
ſtellt die [dung in Abrede, nach der das Heer 


ſowie die Königin in ein Fort geflüchtet ſeien. 
* 


Die indiſche Regierung hat alle Vorbe⸗ 
teitungen getroffen, um die britiſchen Untertanen 
aus Kabul zurückzuführen, wenn es nötig ſein 
ſollte, und es wird halbamtlich erklärt, man habe 
Grund zur Befürchtung, daß unter den Mann⸗ 
ſchaften einiger Teile der afghaniſchen Armee eine 
meuteriſche Stimmung herrſche, was die 
Eroberung der befeſtigten Poſitionen über der 
Stadt erklären könnte, ; 

„Times“ meinen, die ruſſiſchen Flieger 
und die türkiſchen Offiziere, die in König 
Amanullahs Dienſt ſtänden, ſeien höchſt un⸗ 
populär und Eiferſucht auf die türkiſche mili⸗ 
täriſche Miſſion unter einem Teil der afghaniſchen 
Offiziere könnte ein Faktor der Feindſeligkeit ſein, 
der die Rebellen 05 5 9 1 fig dle 155 
ewik fei, fei. doch ganz klar, daß ſich die reli⸗ 
Geb evo Pai über das Dſchelalabad⸗ 
Gebiet hinaus ausgedehnt hahe und daß der Ko⸗ 
nig Amanullah in Gefahr ſchwebe. Der 
ip ltiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph 
beſtätigt, daß die amtlichen Kreiſe in London die 
Lage für ſehr ernſt halten. Seit Sonnabend 
hätten die amtlichen Kreiſe keine Nachricht mehr 
aus Kabul erhalten. Der fremdenfeindliche Haß 
richtet ſich beſonders gegen Moskau und 
Angora. Die Berichte von einer Meuterei der 
Armee ermangelten noch offizieller Beſtätigung. 
Es ſei aber leicht möglich, daß ſie wahr ſeien. 

Jedenfalls ſei dieſer afghaniſche Aufſtand eine 
große Sache mit wichtigen Folgen für den afgha⸗ 
niſchen König und einige ſeiner Nachbarn. 


* 
anonn, 8 á 
Die drahtloſe Verbindung mit Kabu nun au 
ee Seit geſtern ſind keine Nachrichten 
eingegangen. 


Chamberlain 


und Rußland. 


Eine vorſichtige Erklärung im Unterhaus. 


Die von dem Unterhausabgeordneten und parla⸗ 
mentariſchen Privatſekretär Churchills, R. J. 
Boothby vor einigen Tagen aufgerollte Frage 
der ſyſtematiſchen Wiederaufnahme 
der engliſch⸗ruſſiſchen Handesbezie⸗ 
hungen wird in politiſchen und City⸗Kreiſen leb⸗ 
haft weiter erörtert. In Beantwortung einer 
kleinen Anfrage des Labour⸗Abgeordneten Pon⸗ 
ſonby erklärte Chamberlain geſtern abend 
im Unterhaus, die Bedingungen, unter denen die 
britiſche Regierung bereit ſei, nicht nur die Han⸗ 
dels⸗, ſondern auch die diplomatiſchen Beziehungen 
zu Sowjetrußland wieder aufzunehmen, ſeien in 
der Guildhall⸗Rede des Premiermini⸗ 
fter3 vom 9. November 1927 klar formuliert. 

Die Rede Litwinows vom 11. Dezember ent⸗ 
halte nichts, was die britiſche Regierung ver 
anlaſſen könnte, eine Aenderung der ſeit 
dem Abbruch der Beziehungen beſtehenden Lage 
zu erkennen. Verhandlungen über die Wieder⸗ 
aufnahme der Beziehungen könnten erſt aufge⸗ 
nommen werden, wenn Rußland nicht nur 
verſpreche, in England keine politiſche Propa- 
ganda mehr zu betreiben, ſondern wenn es den 
Beweis geliefert habe, daß ein ſolches Ver⸗ 
ſprechen auch halten würde. 


Dieſe zurückhaltende Acußerung 
Chamberlains wird in der City verſchieden 
ausgelegt. Den Kreiſen, die fie dahin interpretie⸗ 
ren, daß der vorwöchigen Rede Boothbys keine 
politiſche Bedeutung zukomme, ſtehen andere gegen⸗ 
über, die der Anſicht ſind, es handele ſich um eine 
planmäßige, aber aus taktiſchen Gründen 
nicht allzu ſtörmiſchen Verſuch, mit Rußland 


wieder ein leidlich gutes Verhältnis zuſtande zu 
bringen. } 4 j 
Inzwiſchen arbeiten an der Verwirklichung dieſes 
Zieles ſchon ſeit Monaten nichtpolitiſche, d. h. ge⸗ 
ſchäftliche Kreiſe. In Paris haben kürzlich 
Zuſammenkünfte zwiſchen dem dortigen ruſſiſchen 
Geſchäftsträger Beſſadowſki und engliſchen 
Geſchäftsleuten ſtattgefunden, bei denen, wie es 
beißt, die Entſendung einer Delegation 
engliſcher Induſtrieller und Finanzleute nach 
Moskau erörtert wurde. Man glaubt, daß 
Schritte eingeleitet ſind, die ſchon in nächſter 
Zukunft beſtimmte Geſtalt annehmen werden. 


Erörterungen. 
London, 19. Dezember. (R.) Zu an Erörte⸗ 
rungen, ob eine Wiederaufnahme der Beziehungen 
zwiſchen England und Rußland möglich ſei, 
erklärt ein konſervatives engliſches 
Blatt, daß die Regierung am Vorabend der Par⸗ 
lamentswahlen ſchwerlich auch nur den kleinſten 
Schritt in dieſer Richtung tun werde, zumal ſie 
ihren letzten großen Wahlſieg dem Liebäugeln des 
Arbeiterführers Macdonald mit den Bolſche⸗ 
wiſten verdankt habe. Wenn engliſche Judu⸗ 
ſtrielle oder Geſchäftsleute ihren Kredit und ihre 
Güter in Rußland 4 Spiel N wollten, dann 
würde die Regierung ſie zweifellos nicht daran 
hindern. n Londoner N ſpricht von 
der Möglichkeit der Entſendung einer 
engliſchen Wirtſchaftsdelegation nach Rußland und 
fügt hinzu, daß einer Erweiterung der wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zu Rußland nichts im Wege 
ſtehe, obwohl diplomatiſche Beziehungen 
wischen beiden Ländern nicht beſtehen. 


herr Kierſti — als hiſtoriter. 


nach den Mißerfolgen im Aechtsweſen werden „Geſchichlen“ erzählt. 


Herr Kier ſti, der aus der Verſenkung wieder 
aufgetaucht iſt, um eine Serie deutſch⸗pol⸗ 
niſcher Vorträge einzuleiten, ſprach geſtern 
in fait zweiſtündiger Vorleſung über die 
Korridorfrage. Vielleicht wollte er damit, 
weil durch den ſchrillen Ausklang in Lugano Ober⸗ 
ſchleſien ſtark in den Vordergrund des weltpoliti« 
ſchen Intereſſes gerückt ift, ein zangebrachtes 
Gegengewicht ſchaffen oder dafür Sorge tra⸗ 
gen, daß durch ſeine „peinlichen Streifzüge durch 
das Dickicht der Geſchichte (für ihn iſt ſie 
ein ſchier undurchdringliches Dickicht) 
etwas von weltpolitiſcher Tragweite in polniſch⸗ 
nationaliſtiſcher Anſchauungsweiſe auf das pomme⸗ 
relliſche Problem abfärbte. Daß ihm das gelun⸗ 
gen ſei, wagen wir zu bezweifeln, auch wenn fein 
Vortrag unter dem „mächtigen Protetto- 
rat“ des Weſtmarkenvereins ſtand, der 
die öffentliche Meinung demnächſt mit ähn⸗ 
lichen Vorträgen beunruhigen wird, wie z. B. 
am 15. Januar mit einem ſolchen über die deutſche 
Minderheit in Polen. Hoffen wir, daß bis dahin 
die durch Lugano geſteigerte. „Aktualität“ dieſes 
Themas nichts eingebüßt hat, damit wir von 
„autoritativer“ Seite wiſſenswerte „Aufkläxungen 
erhalten. 2 0 

Die Vorleſung begann mit dem ſtereotypen 
Hinweis auf die „arte Weltpropa⸗ 
Qanda Deutſchlands“ in der Frage Pomme- 
rellens im Rahmen des „intenſiven Feldzuges“ 
gegen den Verſailler Vertrag. Dabei kam der Red⸗ 
ner, kurz abſchweifend, auf die „wachſende 
Macht“ Deutſchlands zu ſprechen, ohne ſich zu 
Worten objektiver Anerkennung aufraffen zu 
können, daß ſich das Deutſche Reich trotz ſo er⸗ 
drückender Laſten wieder emporgearbeitet 
hat. Die amerikaniſchen Anleihen ſind deshalb in 
ſo „erſchreckender“ Fülle nach Deutſchland gefloſſen, 


weil man Vertrauen in die Arbeits⸗ 
kräfte des Deutſchen hatte. ar Kierſki 
aber glaubt Amerita den „leiſen“ Vor wurf 
machen zu müſſen, daß es durch die kräftige 
Finanzunterſtützung Deutſchlands 
eigentlich gegen den Frieden wirke. Eine 
echte Kierſkiäußerung aus der Froſchperſpektive! 
Und dann kommen die geſchichtsphilophi⸗ 
ſchen Betrachtungen, die in vecht langatmiger Me⸗ 
thode den Nachweis erbringen ſollten, daß Pom⸗ 
merellen ein urpolniſches Land fei. Hier 
operierte der Redner mit „Raubaktionen 
und 
Gebiete germaniſiert worden wären. Aehn⸗ 
liches ſagte er auch bezüglich der Erwerbung der 
deutſchen Kolonien in ri ka. Intereſſant war 
die Feſtſtellung, daß die „Ausrottungspolitik“ nicht 
erfi aus der Zeit Bismarcks ſtamme. Nicht nur 
ſtiſtoriſſcche Argumente, ſondern auch etnos 

rap 
255 den rechtlichen Anſprüchen auf Grund des 
Verſailler Vertrages, ſprächen für die 
Zugehörigkeit Pommerellens zu Polen. Bei der 
verbalen „Einverleibung“ weiterer 
Gebiete in den polniſchen Staatskörper begnügt R 
Herr Kierſki nicht mit den „ „ſon⸗ 
dern wagt es auch, ganz offen auf Oſtpreuſßſen An- 
ſpruch zu erheben. Er wandelt damit ganz in der 
Bahn des Dmowſfkiſchen Projekts, das vor zehn 
Jahren in Form einer Denkſchrift niedergelegt 
worden iſt und wohl vergilbt wäre, wenn nicht 
Herr Kierſti, der übrigens feine Vorläufer hat, 
aus verſtaubtem Archiv wieder her vorgeho Ut 
hätte. So ſieht die „Gegenpropaganda“ aus, die 
von den nationaliſtiſchen Kreiſen Polens nicht erſt 
ſeit geſtern empfohlen wird. 

Man glaubt jetzt, den richtigen Augenblick 
abgepaßt zu haben, weil der Entente zwiſchen 


bund jagen kann, was pol niſche Verbände in 


Blutbädern“, mit deren Hilfe polniſche 


biſche und wirtſchaftliche, abgejehen | fe 


Frankreich und England dank der Bemühungen 
des engliſchen Botſchafters in Paris neue Qes 
bensſäfde zugeführt worden find. Herr Kier⸗ 
ifti ſagt einfach, daß Polen keine Schuld 
daran trage, daß ſich Deutſchland in ſeinem 
Drang nach Shen bis Oſtpreußen vorgeſcho⸗ 
ben hätte, Dieſes Land bilde eigentlich keinen 
integralen Teil des Deutſchen Rei- 
ches, während Pommerellen Jahrhun⸗ 
derte hindurch ein lebendiger Orga⸗ 
nismus des polniſchen Staates geweſen fei und 
auch bleiben müſſe. Zur „Begründung“ der 
etnogvaphiſchen Anſprüche führt er an, daß nach 
den letzten ſtatiſtiſchen Angaben die polniſche Be⸗ 
völkerung Pommerellens am 1. Januar d. Is. 
882 Prozent betragen habe. Wir erlauben uns 
die beſcheidene Anfrage, woher Herr Kierſki deie 
„glaubwürdigſten“ Angaben hat. Es ijt zu bes 
dauern, daß er nicht auch von „ſtrategiſchen“ Rück⸗ A 
lichten ſprach, weil dem Vortrage zahlreiche Offi- 
atene beiwohnten. y 

Uebrigens zeigt ein Aufruf des deutſchen 
Oberpräſidenten von Oſtpreußen, wie din 
beunruhigend polniſche Elemente wirken, die fid T 
die Propaganda für Oſtpreußen offenbar zur 
Aufgabe gemacht haben. In dem Aufruf heißt 
es: „Seit gewiſſer Zeit werden in der ganzen Pros 
sing, ſelbſt auf öffentlichen Verſamm⸗ 
hungen, Gerüchte darüber verbreitet, 
daß mam auf Oſtpreußen verzichte, oder daß ez 
in andere Gebiete eingetauſcht werden 
ſolle. Dieſe Gerüchte find durchaus unwahr. 
Kein deutſches Amt denkt daran, auf Oſtpreu⸗ 
ßen zu verzichten. Ganz im Gegenteil, die Reichs⸗ 
regierung und die preußiſche Regierung bemühen 
ih in jeder Weiſe, das ſchwer geprüfte Oſt⸗ 
preußen, den letzten Pfeiler des Deutſchtums 
im Often, zu ſtärken. Die Gerüchte können Oft: 
preußen in ſchlimmſter Weiſe ſchaden, weil ſie die 
geger feindlicher Elemente ſtärken und das 

reditvertrauen der Probimz untergraben. Außer⸗ 
dem tragen fie große Empörung und Beunruhigung 
in breite Volkskreiſe hinein. Deshalb muß die 
Verbreitung ſolcher Gerüchte als gefährlich und 
verbvecheriſch bezeichnet werden. Der Urſprung 
dieſer Gerüchte find offenbar Kreiſe, die die wirt⸗ 
ſchaftliche Depreſſion zu inmen⸗ und außenpoliti⸗ 
ſchen Zwecken benutzen wollen, um im Trüben zu 
fiſchen. Deshalb muß vor der Verbreitung ſolcher 
Gerüchte entſchieden gewarnt und betont werden, 
daß es die moraliſche Pflicht eines jeden aufge⸗ 
klärten Oſtpreußen ift, ſich ihnen energiſch ente 
gegenzuſtellen.“ 4 


Soweit ift aljo ſchon die Propaganda gegen 
Oſtpreußen gediehen, die, wie wir aus einem 
Bromberger Bericht erfahren haben, von polni- 
ſchen Vereinen geleitet wird. Hat der Volks⸗ 
bund in Oberſchleſien etwa in dieſer Weiſe jemals 
gegen Polen Pro gemacht? Es gibt 
einen Menſchen in der Welt, der das vom Volks⸗ 


Deutſchland dagegen tun und ungeſtört trei⸗ 
ben dürfen. 
. 


brandenburgiſche Brut 


Die Bei er „Frankfurter Oder⸗ f 
i being lere Oftmarf", ha: 


in Poſen den Grimm verſchiedener 
Patrioten erregt. Wir wollen nicht dar⸗ 
über ſprechen, ob dieſer Grimm berech⸗ 
tigt ift oder nicht, — denn grimmige Wut 
ijt gewöhnlich ein Zeichen von N ng ft 
Aber wir wollen dies Zeichen der grim- i 
migen Wut auch unſeren Leſern gur 
Kenntnis bringen, Es ift immerhin 
ganz ergötzlich, fanatiſche Geſichtszüge in 
unjerer Zeit des Friedenswillens gu ee t 
blicken. Folgender Brief ift der Redal f 
tion der „Frankfurter Oderzeitung“ zur I 
gegangen: ; i 9 
Soeben bekam ich die „Oderzeitung“ mit der 
Sonderbeilage „Mittlere Oſtmark“ vom 18. 11. 28. 
Sie wollen ein gebildeter Mann fein, es ift ſehr 
traurig, daß ein Redakteur noch nicht eine Böl” | 
kergeſchichte kennt. Seit wann ift die Pror I 
ving Pofen, Schleſien und Pommern urdeutſch? 
Das was wir jetzt haben, das ift noch nicht das, 
was uns vor der erſten Teilung Polens 
angehört hat. Den Drang nach Often werden w 
noch anhalten können und an der Blutgrenze 
Euere Köpfe blutig ſchlagen. Wir wet, 
den nicht eher ruhen und raften, bis wit 
das erlangen, was uns vor tauſen? 
Jahren angehört hat. Wir find Polen vo 
über tauſend Jahren und werden Polen bleibet 
Ihr waret im 14. Jahrhundert Brandenburger, W 
18 Jahrhundert feid Ihr erſt Preußen gewordel, 
und zum Schluß werdet Ihr brandenburgiſch⸗prel 
ßiſche Hottentottenraſſe werden. Es wi 
noch einmal der Tag kommen, wo eines schn. 
Morgens in Frankfurt der alte N 
Marſch ertönen wird und dann zittere d 
zuſammengeflickte brandenburgiſch⸗preu⸗ 
ßiſche Brut. 
ği Mit Hochachtung (!) 
iner, der die preußiſche Gerechtigkeit an 
ſeiner eigenen Haut in dem Wreſchener 
Stinderiduljtreifpro eß geſpürt hat. 
lekſander Wis nie w 
h * ® j . 
Wer dieſer Herr Alexander Wisniewfki ift, wia i 
wir nicht und das ift auch nicht wichtig, aber Ir I 
err Wisniewffi heute noch den Wreſche e R 


F 


riz 


inderſchulſtreik erwähnt, ift ein Zeichen 
ür, daß er ſelber noch nicht Bu daß d 
chen in Polen Dinge durchgemacht habe 
Wreſchener Schulſtreit als eine Harmlo ß 
tert erſcheinen laſſen. Wir billigen Die Tun 
ſchener Iwiſchenfälle nicht, und wir willen, Pi 
ſolche Mittel nur Propagandaeffekte warten k 
artyrium eines Volkes illuftrieren lO äre 


des ren ſo 
Aber wir fragen den Herrn Wisntewſki, was 
wohl geföehen, wenn eine deutſche Schule 1e g 
am 11. November den Staatsfeiertag ni 

ajo ſich gegen die „ des 
ſtellt hätte? Was wäre mit den Le 
den Kindern geſchehen! Die Wr‘ be 
Zwiſchenfälle fanden dabei in einer en Ja e 
das Land längit mehr als hun der gange, 
zu Preußen gehörte. Bei uns en 1 ob 
die Wreſchen übertreffen, ſchon feit (a C ipeut F 
wohl das Land erft feit zehn Jahren e ma-i 
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Aus Stadt und Land. 


Woten, den 19. De zember. 


Kurioſum auf der Eiſenbahn. 

Die Verkehrsverhältniſſe bei unſerer 
Eiſenbahn, über die in letzter Zeit immer mehr 
geklagt wird, nehmen teilweis bereits groteske For⸗ 
men an. Der Zug Poſen — Kutno — War⸗ 
ſchau, der 0.15 Uhr Poſen verläßt, erreichte in 
der Nacht zum Mittwoch gegen 4 Uhr die Station 
Sonin, blieb dort 1/ Stunden auf dem Bahn⸗ 
hof ſtehen und fuhr dann mit ſämtlichen Fahr⸗ 
gäſten nach Poſen zurück, wo er um 11 Uhr 
vormittags wieder eintraf. Die Reiſenden, die um 
dieſe Zeit längſt hätten in Warſchau ſein müſſen, 
hatten alſo das zweifelhafte Vergnügen, 
12 Stunden in ungeheizten Abteilen 
ſpazieren zu fahren und einen ganzen 
Reiſetag zu verlieren. Angeblich ſoll auf dieſer 
Strecke eine Brücke entzwei ſein. Es iſt nicht an⸗ 
zunehmen, daß die Fahrdienſtleitung des Poſener 
Hauptbahnhofs von dieſer Tatſache nichts weiß. 
Außerdem müßte ihr auch bekannt ſein, ob die 
Brücke völlig unpaſſierbar iſt oder der Verkehr 
durch Umſteigen aufrecht erhalten werden kann. 
Ihre Pflicht wäre geweſen, für dieſe Strecke keine 
Fohrkarten bis nach Warſchau auszugeben und die 
Reiſenden zu veranlaſſen, die beiden anderen 
Strecken über Oſtrowo oder Thorn zu benutzen. 
Aber ſchließlich ſind es ja nur ganz geringe Unter⸗ 
tanen, die den Schaden haben, und der Zeitverluſt, 
der ihnen entſteht, wird von einer Eiſenbahndirek⸗ 
tion nicht ſehr hoch gewertet. 

— — 
Ein plattdeutiches Geſangbuch. 

Wie in Poſen und Pommerellen und 
auch in manchen Kirchengebieten Deutſchlands das 
evangeliſche Einheitsgeſangbuch eingeführt wird, ſo 
iſt in Niederdeutſchland durch die Fehrsgilde in 
Kiel ein plattdeutſches Geſang buch in 
Bearbeitung. Dieſe Gilde hat der Schleswig⸗ 
Holſteiniſchen Landesſynode den Entwurf des Ge- 
ſangbuches überreicht, das nicht weniger als 83 
plattdeutſche Kirchenlieder enthält. Der innere 
Reichtum, die wunderbare Schönheit der platt⸗ 
deutſchen Sprache tritt hier in klarſter Form in 
die Erſcheinung. Die Mutterſprache iſt das Leit⸗ 
motiv dieſer Arbeit, denn nur in der Mutterſprache 
kann man jo recht von Herzen beten und ſingen. 
Das Wertvollſte an diefem Geſangbuch ift, daß es 
nur 33 Ueberſetzungen hochdeutſcher Kirchenlieder 
enthält, aber 50 Originaltexte — Neuſchöpfun⸗ 
gen —, die deshalb ganz beſonders urſprünglich 
und urwüchſig ſind. Die Quellen zu dieſem Buche 
entſtammen den früheren Veröffentlichungen, der 
Fehrsgilde, aber es enthält auch Liederſammlun⸗ 
gen moderner, noch lebender Kirchenliederdichter. 

2 — fi * * 


Eine nachdentliche Sache. 
Es ift bemerkenswert. daß heute 40 Prozent der 


deutſchen Orgelproduktion ins Kino gehen. Es 


bildet ſich ein Stand von Kinoorganiſten, vielleicht 
— Ʒ³rAꝛi-ĩ ́— —.—;. — — 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Wir machen unfere 7 iaa auf die Anzeige der 
Firma W. Hahn, Alter Markt 58, aufmerkſam, 
und empfehlen dieſe beim Einkauf von praktiſchen 
Weihnachtsgeſchenken. — Die Firma beſteht ſeit 
30 Jahren im eigenen Hauſe (nur Alter Markt 58, 
gegenüber der Drogerie Czepczynſki) und ijt eins 
gehen und älteſten Herrenartikelgeſchäfte am 


beſſer bezahlt als alle Kirchenmuſiker. Man hat 
nämlich feſtgeſtellt — pfychotechniſch —, daß von 
der Orgel die ſtärkſte Stimmungsgewalt ausgeht. 
Auf die Stimmung aber kommt es an, wenn alles 
Zuſchauende und Zuhören de nur noch meda- 
niſch dargeboten wird im Film und im Hörſaal. Das 
letzte Perſönliche in dieſer Mechaniſierung bleibt 
der Organiſt, und auf ein letztes Perſönliches, das 
auch geſehen werden kann im mechaniſierenden 
Spiel, kommt viel an. Denn die raffinierteſte 
Seelenkunde weiß. daß nicht alles mechaniſch und 
ſeelenlos ſein darf. In der Tat eine nachdenkliche 


Sache! 
— 


‚x Stadtpräſident Ratajſki bittet im Hinblick auf 
die bevorſtehenden Feiertage und auf Neujahr ihm 


keinerlei Glückwünſche zu ſchicken, und ihn zu ent⸗ 


ſchuldigen, wenn er dieſe unbeantwortet läßt. Alle, 
die ihn zu beglückwünſchen gedachten, wollen an 
deſſen Stelle für die Stadtarmen eine Spende 
geben. Am Neujahrstage empfängt der Stadt- 
präſident im Rathauſe zwiſchen 1 und 2 Uhr. 

X Tod eines Deutſch⸗Amerikaners. In Mile 
waukee in Nordamerika ift am 17. v. Mts. ein ge⸗ 
borener Poſener, der Zahnarzt Dr. Hubert L. 
Tilsner, im Alter von 66 Jahren einem län⸗ 
geren Herzleiden erlegen. Er war der Sohn des 
Beſitzers der Villa Tilsner (ſpäter Tauber) auf der 
heutigen Przecznica (fr. Wittelsbacherſtraße) und 
des Tilsnerſchen Hotels garni in der ul. Pocz⸗ 
towa 30 (fr. Friedrichſtraße). Im Jahre 1880 
wanderte er nach Amerika aus, wohnte ſeit 1881 
in Milwaukee, verwarb an der Univberſität Chi- 
kago den Doktortitel und war Beſitzer eines ſtark 
in Anſpruch genommenen Zahnateliers. Der „Mil⸗ 
waukee⸗Herold“ widmete dem Verſtorbenen einen 
längeren warm empfundenen Nachruf, in dem es 
u. a. heißt: „Mit Dr. Tilsner iſt ein Mann von 
hervorragenden Eigenſchaften aus unſerer Mitte 
geſchieden und ein treuer Freund und loyaler 
Amerikaner deutſcher Abſtammung. An allen 
Unternehmungen, die zum Wohle und Beſten der 
Stadt und ſeiner Bewohner unternommen wurden, 
war Dr. Tilsner einer der erſten und eifrigſten, 
die ſich daran beteiligten, und ſo lag es daher für 
ihn nahe, daß er vielen Vereinen und Geſellſchaf⸗ 
ten als Mitglied angehörte und Ehrenämter in 
mehreren bekleidete. .. Dr. Tilsner gehörte zu 
jenen Deutſchen der Stadt, die den jungen Einge⸗ 
wanderten ein großes Intereſſe entgegenbrachten.“ 
Der Entſchlafene war durch eine warme Anhäng⸗ 
lichkeit mit ſeiner Vaterſtadt Poſen auch in ſeiner 
neuen amerikaniſchen Heimat verbunden und wußte 
die Beziehungen zu vielen alteingeſeſſenen Poſe⸗ 
nern und zu der deutſchen Preſſe aufrecht zu er⸗ 
halten. geworden iſt er in Poſen durch 
die Veröffentlichung eines dem damaligen Poſener 
Provinzial⸗Sängerbunde gewidmeten Liedes 
„Sehnſucht nach der Heimat“, das er 1905 gedichtet 
hatte. So mancher in wirtſchaftlicher Notlage be⸗ 
findliche Poſener hat beſonders im letzten Jahr- 
zehnt die allzeit hilfsbereite Hand dieſes wackeren 
deutſchen Mannes erfahren dürfen. Er ruhe in 
ſeiner neuen Heimat in Frieden! hb. 


r Tageblatt 


X Diplomprüfungen. Das Diplom als Inge⸗ 
nieur der Landwirtſchaft erhielt Staſie wic 
aus Lida, Wojew. Nowogrödek, das der Philoſophie 
und für Botanik Borowiczak aus Hnizdyczow. 
Kreis Zydaczow. 4 

x Perfonalnadriht von der Univerfität. Zum 
außerordentlichen Profeſſor des Kirchenrechts iſt 
an der hieſigen Univerſität Dr. Tadeuſz Gil- 
nicki ernannt worden. 

* Der heutige Mittwochs⸗Wochenmarkt war 
wegen der den ganzen Markt andauernden Kälte 
ſchwach beſchickt und beſucht. Die Preiſe waren 
nicht einheitlich, bewegten ſich aber in den Grenzen 
des letzten Freitags⸗Wochenmarktes. 

X Im Kino „Kapitol“, Halbdorfſtraße 2, rollt 
ſeit geſtern als neuer Film „Verdun“, der 
bereits vor einigen Monaten bei ſeiner Erſtauf⸗ 
führung in einem anderen Poſener Lichtſpiel⸗ 
theater die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe erweckte. 

Ein Selbſtmord und ein Selbſtmordverſuch. 
Selbſtmord mit Leuchtgas verübte, wie der „Dzien⸗ 
nik“ berichtet, der 44jährige Laborant der Univer⸗ 
ſitäts⸗Veterinäranſtalt Grzegorz Koſtruk in So⸗ 
latſch. Die Leiche wurde in das gerichtliche Pro⸗ 
ſektorium geſchafft. Familienmißhelligkeiten follen 
der Grund fein. — Einen Selbſtmordverſuch 
unternahm mit Arſenik der 18jährige Makſymiljan 
Schwandt, Schweizerſtraße 21. Die Pil- 
ſudſkiſche Rettungsanſtalt brachte den jungen 
Mann wieder zur Beſinnung und beſeitigte jede 
Gefahr. Der Lebensmüde war ſeit längerer Zeit, 
wie ſeine beiden Brüder, beſchäftigungslos und 
wollte den Seinen nicht länger zur Laſt fallen. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Gte- 
fun Tomaſzewſki, ul, Wozna 13 (fr. Büttel⸗ 
ſtraße) aus der Bodenkammer Wäſche im Werte 
von 460 zl; aus dem Geſchäft von Waclaw V p- 
rowcezyk, ul. Wroclawſka 10/11 (fr. Breslauer- 
ſtraße) 7 Smokings, 4 ſchwarze Mäntel mit Pelz- 
fragen, 2 dunkelblaue Anzüge und 5 farbige 
Joppen im Geſamtwerte von 2000 zl; aus der 
Wohnung eines Wojciech Kluczynſki, ul. Slo⸗ 
wackiego 31/33, (fr. Karlſtr.), drei Mintermäntel, 
eine ſchwarze Lederjacke, ein Damenmantel und 
6 Pfd. Speck im Geſamtwerte von 600 zl; einem 
Stefan Paweli aus der Wohnung ul. Matejki 1 
(fr. Neue Gartenſtraße), Damen⸗ und Herren⸗ 
wäſche. 

x Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren 
bei ſternklanrem Himmel 15 Grad Kälte. Die Leute 
lernten in den frühen Morgenſtunden ſchnell 
laufen. 

Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 19 Dezember, 8,10 Uhr und 
15,44 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Mittwoch, früh + 0,56 Meter, gegen 
1.088 Meter geſtern früh. 

x Rundfunkprogramm für Donnerstag, 20. De⸗ 
zember. 13—14: Zeitzeichen. Schallplattenkonzert. 
1414.15: Börſen. 14.15—14.30: Kommunikate. 
17.35—18: Franzöſiſch für Anfänger. 18—1v. 
Literaturſtunde. 19—19.25: Dr. Kubik: Aus der 
Geſchichte des Eherechts in Polen. 19.30 19.50: 


Neuestes Filmwerk, bearbeitet von 


Sichtspieltheater „Slonc e“ 


A EAEE Ab Donnerstag, dem 20. Dezember, täglich Í 
„Im Taumel der Sinne“ 


In den Hauptrollen: Mütne von Magy 
Vivian Gibson f 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf der Eintrittskarten von 12—2 Uhr mittags. 


dem genialen Regisseur JOE MAY. 


Kans Srausemwetter 
Numerierte Plätze 


Erſte Beilage zu Nr. 292 


|) mit 
joe 


Deine Nerven 


BIOMALZ MIT LECITHIN ist die 
beste Nervennahrung 


Lecithin 


für 


in allen Apotheken 
und Drogerien. 


Die Rentabilität von Kraftfuttermitteln. 19.55 bis 
20.10: Viertelſtunde der Poeſie. 20.10— 20.30: 
Beiprogramm. 20.30—21: Konzert für zwei Nias 
viere: Gertrud Konatkowſka, Prof. Lukaſiewicz. 
2121.30: Cellovorträge. 21.30—22: Fortſetzung 
des Konzerts für zwei Klaviere. 22— 22.15: Yen- 
A Kommunikate. 22.15—22.40: Tanzſtunde, 
22.40: Funkſtille. 
—— 

* Schwerſenz, 18. Dezember. In die Wohnung 
der Frau Broniſlawa Koscinſka, Bahnhof 
ſtraße 8, wurde eingebrochen, und es wurden 
verſchiedene Gegenſtände im Werte von 3000 zt 
geſtohlen. 

— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 18. Dezember. Eines plötz⸗ 
lichen Todes geſtorben iſt geſtern nach⸗ 
mittag während er ein Bad nahm, der penſionierte 
Eiſenbahnbeamte Stefan Szumſki, Berliner 
Chauſſee 81. Ein Herzſchlag hat den Tod des 63. 
jährigen herbeigeführt. Eine ungetreue 
Angeſtellte wurde in der Perſon einer 25 
jährigen Schneiderin der Firma „Wlöknik“, Frie- 
drichsplatz 5/6, verhaftet. Sie hat der Firma 
ſyſtematiſch Stoffe im Werte von etwa 1000 
Zloty geſtohlen. Das geſtohlene Gut konnte noch 
borgefunden und der Beſitzerin zurückerſtattet 
werden. i 

* Exin, 18. Dezember. Verhaftet wurden 
hier, wie der „Kurjer“ berichtet, am Sonntag der 
50jährige Mühlenbeſitzer Stanifaw Poniec: 
und der 40jährige Getreidehändler Antoni P o- 
ſluſzuy. Beide find verdächtig der Bran d⸗ 
ſtiftung, wobei am 26. Juli die Mühle voll⸗ 
ſtändig eingeäſchert wurde. 

* Grätz, 18. Dezember. Eine Kohlengas 
vergiftung erlitten in der Nacht zum Freitag 


Salender 929. 
Wir empfehlen zur Anſchaffung: Zloty 


Kalender für das Auslandsdeutſchtum . . 11,— 
Parey's Jagdabreiß kalender 12.10 
Richter⸗Kal ende 8, 

Waldheil⸗Kalender 7.50 


Mentzel u v. Lengercke, landw. Kalender A 

e . 
Neumann, Jagdabreiß kalender. . . 1. 
Deutſcher Gartenkalender. 9 


Neumanns Taſchenbuch für Fiſcher f 


Dierk 3 780 
areys Landfrauenkalender . 3 
iakoniſſen kalender 5 
rens Wild- und Hund⸗Kalender . . 8.80 
EE EIMAN Sa ln 

Landw. Kalender für Polen 2.40 


u. a. mehr. 
Köhlers Flottenkalender 1929 a 
Zu Beitellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung 
der Drukarnia Concordia Sp. Atc, Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6. 


die Entwicklung 
der Pojener Land wirtſchaft feit 1010 
im Rahmen der geſamten Staats- 


wirtſchaft. 


Dieſe Arbeit von Dr. agr. Albrecht 
Schubert⸗Grune (Gronowo p. Lejano) 
bildet einerſeits den Hauptinhalt von 
Heft 14 der „Deutſchen Wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Zeitſchrift für Polen“, 


geht alſo allen ede Neigen einer der Geſell⸗ 


ſchaften, die di itſchrift als ihr Organ 
haben, zu, andererſeits iſt ſie allein — ohne 
die in der Zeitſchrift den Beſchluß bilden⸗ 
den Beſprechungen verſchiedener polniſcher 
und deutſcher Werke — in der Schriften⸗ 
reihe „Polen“ erſchienen und durch 
den Bexlag, die Hiſtoriſche Geſell⸗ 
ſchaft für Poſen (Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 1) oder eine der deutſchen Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen. ; 

Der Hauptinhalt der Arbeit, die beſon⸗ 
ders in den weiteften Kreiſen der Landwirt- 
ſchaft ein lebhaftes Intereſſe erwecken dürfte, 
iſt folgender: 


Mit dem Uebergange der ehemaligen Provinz 


Poſen in den Verband des polniſchen Wirtſchafts⸗ 


körpers gelangte das Gebiet aus einem Lande 
mit nur 30prozentiger landwirtſchaftlicher Bevölke⸗ 


# rung und ſtarker Induſtrie in ein zu zwei Drittel 


agrariſches Wirtſchaftsgebiet. Auch die natürlichen 
Vorbedingungen der polniſchen Landwirtſchaft, er 
ſtar 
von denjenigen des Deutſchen Reiches ab. Sie ſind 
im Gegenſatz zu dieſem gekennzeichnet durch eine 


im Durchſchnitt des ganzen Landes mehr ausge⸗ 
prägte Gleichmäßigkeit, jo daß fih in großen Teilen 


Polens die Produktionsbedingungen ſehr ähneln. 


Die Natur macht Polen in ſtärkerer Weiſe zur 


Produktion von Kohlehydraten, Getreide, Stärke 


und Zucker als zur Eiweißproduktion geeignet. 


Was die allgemeinen kulturellen und wirtſchaft⸗ 


4 lichen Vorbedingungen der geſamten polniſchen 
Landwirtſchaft anbetrifft, jo zeigt ſich, daß Poſen 


ebenſo wie Weſtpreußen eine gewiſſe Sonderſtel⸗ 


lung einnimmt, die aus der langjährigen Zuge⸗ 


hörigkeit des Landes zu dem hoch kultivierten 


Deutſchen Reiche herzuleiten iſt. Der deut⸗ 
ſchen Kulturarbeit iſt es noch heute 
zu verdanken, daß die Produktivität 
der Poſener Landwirtſchaft hoch über 
der anderer, ſelbſt weit furchtbaxerer 
polniſcher Wojewodſchaften ſteht. Der 
Stand der Volksbildung, der fachlichen Schulung 
in der Poſener Landwirtſchaft wird von den ande⸗ 
ren Gebieten in Jahrzehnten nicht einzuholen ſein. 
Dasſelbe Vild ergibt eine Betrachtung der Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe, deren gute Regelung bekanntlich 
Vorausſetzung für eine höhere Intenſität der Land⸗ 
wirtſchaft iſt. Die Betriebsgrößenverhältniſſe 
Poſens ſind im Vergleich mit denen anderer 
biete Polens die gefündeiten, da neben einem ge⸗ 
ſunden Großgrundbeſitz ein der Zahl und Fläche 
nach ſtarker mittlerer Bauernbeſitz ſteht, während 
die Zwergbetriebe an Bedeutung zurückbleiben. 
Dafür ſteht Poſen in ſteuerlicher Beziehung an 
erſter Stelle. Sehr gefährdet iſt die Aenne 
Produktivität der Provinz durch die Agrargeſebz⸗ 
gebung. Die Bodenpolitik richtet ſich ſtark gegen 
die Minderheiten, ſchädigt auch die Grundlagen der 
Produktivität polniſcher Güter. Die Preispolitik 
der Regierung bezüglich der landwirtſchaftlichen 
Produkte und Produktionsmittel ſtellte bisher nur 
das Konſumentenintereſſe in den Vordergrund. zu⸗ 
mal der Gedanke der induſtriellen Selbſtgenügſam⸗ 
leit (Autarkie) die Entſchlüſſe der Regierung leitete. 
Darunter litt die intenſive Landwirtſchaft Poſens 
weit mehr als die extenſiveren Gebiete. Die hohe 
Intenſität der Poſener Landwirtſchaft zeigt ſich 
im Anbauverhältnis, indem der Anbau der an⸗ 
ſpruchvollſten Früchte, wie Zuckerrüben, relativ 
ſtark in Erſcheinung tritt. Der Stand der Boden⸗ 
kultur ijt in Poſen gleichfalls weit höhen als in 
anderen Landesteilen. Von den in Polen ange- 


wendeten Düngemitteln verbraucht Poſen allein, 


fait die Hälfte, auch was Drainage und andere 
Meliorationen anbetrifft, beſitzt Poſen in dieſer 
Beziehung die größere Hälfte der Anlagen des 
ganzen Landes. Die hohen Inventarbeſtände der 
Poſener Landwirtſchaft ſind ein weiterer Beweis 
für die überragende Produktivität Poſens, be⸗ 
leuchten zugleich die Rolle der Provinz als Konſu⸗ 
menten induſtrieller Produkte. Eine Betrachtung 
des Geſamtbildes der polniſchen Landwirtſchaft er- 
gibt die Tatſache, daß Poſen, trotzdem es in den 
Verband eines überwiegend agrariſchen Landes ge⸗ 


langt tft, für die Agrarbilanz Polens von aus- 
ſchlaggebender Bedeutung ift. Es ijt die Wojewod⸗ 
ſchaft mit dem größten Produktionsüberſchuß. Der 
tiefe. Stand der Landwirtſchaft in den anderen 
Gehietsteilen bewirkt, daß dieſelbe keine Produk⸗ 
livität aufweiſt, die dem eigenen Bedarf genügt. 
Infolge der rapide ſteigenden Zahl der kleinen und 
Zwergbetriebe weicht die Getreideproduftion Polens 
immer ſtärker der Hauptproduktionsrichtung des 
Kleinbetriebes, nämlich der Erzeugung von Vieh 
und Viehprodukten. Da Poſen bei hoher Intenſität 
einen hohen Anteil großer und mittlerer Betriebe 
aufmeiſt, wird die Provinz immer ausſchlaggeben⸗ 


Ges der für die Getreide-, Kartoffel⸗ und Zuderprodut- 


tion des Landes. Die Produktionsbedingungen der 
Poſener Landwirtſchaft nähern ſich daher immer 
mehr denjenigen, wie ſie zur Zeit der Zugehörig⸗ 
keit zu Deutſchland beſtanden. Die Rerdabilitäts⸗ 
verhältniſſe ſtehen zwar noch weit hinter den frühe⸗ 
ren Verhältniſſen zurück, beſſern ſich allmählich 
auch, während im Gegenſatz dazu die Einkommens⸗ 
verhältniſſe der Poſener Landwirte nur langſam 
günſtiger werden, da der Steuerfiskus einen immer 
höheren Anteil der Reinerträge für ſich in Anſpruch 
nimmt. Dabei werden die ehemals preuß'ſchen 
Provinzen relativ am ſtärkſten zur Veſteuerung 
herangezogen. 

Im Zeitſchriftenheft folgen auf dieſe Arbeit noch 
7 Beſprechungen und Inhaltsangaben von pol⸗ 
niſch und deutſch geſchriebenen Werken aus den 
verſchiedenſten Gebieten (Wirtſchaftsgeſchichte, be⸗ 
jonders Landwirtſchaft, Siedlungskunde ſprach⸗ 
liche Entlehnungen, polniſche Geſchichte, Ausland- 
deutſchtum, Kirchengeſchichte, chriſtliche und jüdi⸗ 
ihe Vergangenheit, über den Poſener Aufſtand 
vor 10 Jahren, eine Zniner Heimatgeſchichte, 
Kattowitzer Stadtgeſchichte uſw.) aus der Feder von 
verſchiedenen Herren, und zwar teilweiſe recht 
ausführliche, ſo daß insgeſamt 47 Seiten Text 
damit angefüllt ſind. 


— 
Schnee. 
Von Georg Brandt. 


Niemals kann ſich das Auge an ihm ſattſehen. 
Er iſt unbeſchreiblich immer⸗neu wie der Früh⸗ 
ling. Mag er als jene Fläche der Weite erſchei⸗ 
nen; deckend, zudeckend, verhüllend, ausgleichend; 


* 


gedehnte Gleich⸗Fläche ſchaffend, an der der Blick 
hängt, ruht, ſich beruhigt. 

Oder auch im Kleineren, Kleinen, vor Augen 
ſein. Immer neu und immer ergreifend dieſer 
alte vertraute Anblick: wie er da an dem Dach⸗ 
rand aufgehäuft, lagert, hängt, über hängt; hoch 
und doch leicht, flockig, wattia. Allmählich erft, 
wenn er in leichtes Tauen kommt, wird er dies 
Leichtgelagerte verlieren; ſchwerer, laſtender ſein; 
ein ganz anderer Anblick. Noch aber liegt er da 
an der Dachlinie, wie auch aufgehäuft, ſo doch 
wattig⸗leicht; flaumig. Und dieſer Schnee, noch 
nicht überaltert, aber doch auch nicht ganz friſch. 
ſteht gegen eine dieſige, graue Luft; berührt ſich 
mit ihr, iſt ihr in der Farbe nah; und es iſt, als 
ob er in ſie einflöße. 

O, und wie heimlich ſind, da vor mir, dieſe 
Dächerwinkel im Schnee! Wie leicht⸗phantaſtiſch 
und doch alt⸗vertraut, wenn hie und da der Schnee 
eine lockere Haube, einen gerundeten Höcker auf⸗ 
geſetzt hat. Wie ſich da, vor den Augen, das 
Dächer⸗Land aufbaut, empor⸗baut; leicht⸗verändert 
und doch wohlbekannt, wie dieſe Flächen, dieſe 
Dach⸗Flächen in grauweißer Stille in ſich ruhn, 
und dabei doch zeigen, wie in ſtiller Beredſamkeit: 
das iſt ein Dach, und dies iſt ein Dach: Und nun 
ſehen wir es erſt ſo recht in ſeiner Erſtreckung, in 
ſeiner Weite, auch in ſeiner Form, dieſes Dach, 
dieſe Dächer da vor den Augen, und wie das Auge 
feine Gritvedung abtaſtet: daß das Dach, diefe 
ruhende Fläche, Deckung iſt und Berge und 
Schutz. und nun, im Schnee, ſehen wir ihre Form 
und Weite, mie fih das ſtaffelt und übereinander⸗ 
baut und überſchneidet. Und kleine Schornſteine 
ſehen phantaſtiſch darüber hinweg, und ein grauer 
Rauch ſteigt, langſam, über einem dieſer kleinen 
Schlote auf; nur ein weniges ſchwärzlicher iſt dieſer 
ſchmale Rauchſchleier als der graue Himmel. Der 
Rauch ſteigt gerade auf: es ijt windlos, be- 
ruhigte Luft und Stille. 

Nun fängt es aufs neue zu ſchneien an; leiſe 
erjt, nun etwas dichter; es ſchneit fiH ein. Dächer 
und Schornſteine erſcheinen nun in dieſem Netz. 
in dieſem Wundernetz. Nun werden die Flächen 
bald noch etwas phantaſtiſcher ſein; und jetzt ſchon 
iſt in feinem Schneeverhang noch heimlicher, ſtiller 
geworden, ganz in ſich ſelbſt beſchloſſen: dieſer 
merkwürdige Dachwinkel da zwiſchen flachem Dach, 
Schornſtein und anſteigendem ſchrägen Dach: ein 
kleiner, beſinnlicher Traumwinkel für ſich. 


in Kopanke die Eheleute Kazimierz und Wil: |denzer Werk, i . 
Der Mann ift tot, die Frau ringt zentrale Grodek bedienend, Stadt und Kreis. Das 


torja Wal. 
mit dem Tode. 

* Jablone, 18. Dezember. In unſerem Dorfe 
ſtarb vergangene Woche die älte ſte Ein woh⸗ 
nerin von Jablone, die Witwe Herkt, im Alter 
von 93 Jahren, die Mutter des hier anſäſſigen 
Schuhmachers Herkt. Die Verſtorbene war bis 
fura vor ihrem Tode noch verhältnismäßig rüſtig. 

* Makel, 17. Dezember. Einen raffinier⸗ 
ten Raubüberfall verübte ein Unbekannter 
auf einen Landwirt aus dem Dorfe Lin den⸗ 
burg bei Nakel. Dieſer Wirt wollte feinen Vieh⸗ 
beſtand erneuern und nahm zu dem Zweck einige 
Zentner Getreide und Kartoffeln mit in die Stadt, 
um für den Erlös eine Kuh zu kaufen. Nach er⸗ 
ledigtem Geſchäft ſtellte er zum Bedauern feſt, 
daß das Geld doch nicht reichte. Aergerlich darüber 
kehrte er in ein Reſtaurant ein, wo ſich bald ein 
Fremder zu ihm geſellte. Der Unbekannte ver⸗ 
ſprach ihm unter ſehr günſtigen Bedingungen eine 
Anleihe, ſo daß beide bald handeleins wurden. Mit 
einem genügenden Rauſch verließ der Bauer in 
Begleitung ſeines „Freundes“ das Reſtaurant, um 
ſich zu ſeinem Geſpann auf dem Hofe zu begeben. 
Am Wagen angelangt, warf der Fremde dem Land⸗ 
wirt einen Sack über den Kopf und- leerte ihm in 
wenigen Augenblicken die Taſchen. Ehe ſich der 
Wirt vom erſten Schrecken erholt und von der Falle 
befreit hatte, war der raffinierte Bandit über alle 
Berge. 

* Oſtrowo, 18. Dezember. Der zum Tode 
verurteilte Borecki, der feine Frau am 
1. März d. Is. in Mikorzyn, Kreis Kempen, er⸗ 
mordet hatte, hatte Rebiſion eingelegt, die das 
Höchſte Gericht verwarf. Infolge der Amneſtie iſt 

as Urteil in 15 Jahre Zuchthaus geändert 
worden, 

* Rakwitz, 18. Dezember. In der hieſigen Mol⸗ 
kerei, einer Zweigſtelle der Genoſſenſchaftswerke 
in Wielichowo, verſchwanden dieſer Tage 
2400 Zloty aus der Kaſſe. Man vermutete 
einen Einbruch, jedoch hat die Unterſuchung er⸗ 
geben, daß ein ſolcher nur vorgetäuſcht war. Wie 
der „Deutſch. Rundſch.“ berichtet wird, wurde der 
erſt kurze Zeit dort tätige 22jährige Verwalter 
Boina Muſialak unter dem Verdacht der Unter⸗ 
chlagung verhaftet. 

* Rogaſen, 18. Dezember. Der hieſige Klub 
Sportowy „Welna“ veranſtaltet am Sonn⸗ 
abend, 5. Januar, einen Maskenball. 

— . — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graudenz, 18. Dezember. Ueber den Be⸗ 
trieb des hieſigen Elektrizitätswer⸗ 
kes gab Stadtpräſident Wflodek in der am Freie 
tag in Thorn ſtattgefundenen Konferenz der pom⸗ 
merelliſchen Staroſten, in der die Angelegenheit 
der Elektrifizierung Pommerellens beſprochen 
wurde, einen Vericht. Danach verſorgt das Grau⸗ 


UT u. PREISWERT 


kauft man alle Toiletten-, Drogen- 
photographische Apparate und deren 
Bedarfs-Artikel stets bei uns. 


Mn e Auswahl! 


BR.MACHALLA 


Parfümerie — Drogerie — Photographie 
Poznań, ul. 27 Grudnia 2 (früher Berlinerstr) 
(gegenüber dem Polizeipräsidium). 


Vorzügliche 


t 


Biere 


empfiehlt zu den Feiertagen 


Browar 1 St donna Kohylepole 


Post Poznań Tel. 10-01 und 31-92 


In Inowrocław: Eigene Abteilung 
ul. Synagoska 2. Tel. 383 und 465. 


In Toruń: Vertretung Herr Otto Gerlach 
Czerwona Droga 3. Tel. 123. 


F e 1 $ e jeder Art 
wie: 
Marder, Iltis, Fuchs, Otter, 


Hasen, Narnickel usw. 
kauft zu den höchsten Tagespreisen 


J. Ceinikier, 
Male Garbary, Ecke Zydowska. 


Aepfe 


Nüsse — Mohn — Apfelsinen 


zu Weihnachten 


J. Marciniec vr 


Poznań, Pocztowa 29. Tel. 32-02. 
Spez.: Dekorierte Körbe. 


— —— 


ſich der Energie der Ueberlands⸗ 
hieſige Elektrizitätswerk hat im Jahre 1921 
2 600 000 Kilowattſtunden, 1927 7 000 000 Kilowatt» 
ſtunden abgegeben. Im Jahre 1980 dürften etwa 
12 000 000 Kilowattſtunden erforderlich ſein. In⸗ 
folgedeſſen wird die Grodeker Ueberlandzentrale, 
ſelbſt nach Herſtellung des Werkes in Sauermühle, 
nicht mehr imſtande ſein, Stadt und Kreis Grau⸗ 
denz ausreichend mit Strom zu beliefern, weshalb 
eine bedeutende Erweiterung des Graudenzer 
Elektrizitätswerkes vorgeſehen werden muß. — 
Seinen Verletzungen erlegen iſt im 
hieſigen Krankenhaus der vor drei Wochen in Groß⸗ 
Sibſau, Kreis Schwetz, mit dem Auto verunglückte 
Chauffeur der Kartoffelflockenfabrik in Luban⸗ 
Poſen. — Durch Gin nehmen einer größeren 
Menge Eſſigeſſenz verſuchte ſich am letzten Sonn⸗ 
abend ein junges Mädchen, die in der Rot⸗ 
höferſtraße wohnhafte Wanda Imbrozak, das 
Leben zu nehmen. Die Unglückliche wurde ſofort 
ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, aus dem fie 
nach ihr zuteil gewordener Hilfe bereits wieder 
entlaſſen werden konnte. Der Grund zu der Ver⸗ 
zwe flungstat foll in Liebeskummer zu ſuchen 
ſein. 

* Thorn, 18. Dezember. Einen Selbſtmord⸗ 
verſuch unternahm am Freitag nachts eine bon 
ihrem Manne getrennt lebende Frau aus dem 
Kreiſe Culm in ihrer hieſigen Wohnung, Graus 
denzer Straße 115. Sie hatte eine Flüfſtgteit zu 
ſich genommen, deren Analyſe noch nicht feſtgeſtellt 
iſt. Der hinzugezogene Arzt forderte den Kran⸗ 
kentransportwagen an, der die Unglückliche in das 
ſtädtiſche Krankenhaus überführte. — Ein Auto 
der Firma „Alfa Gard“ fuhr in der Lei⸗ 
bitſcherſtraße auf den Schlitten des Landwirts 
Majewſki aus Gramtſchen, in dem ſich Vater, 
Sohn und Tochter befanden. Durch den Anprall 
wurde der Schlitten a oag A und zertrümmert. 
Alle Inſaſſen wurden verletzt. Das kleine 
Söhnchen trug die ſchwerſten Verletzungen davon 
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 

— — — 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Czenſtochau, 16. Dezember. Ein Bote der 
Tina nöka mmer wurde im Zentrum der 
Stadt von einem Banditen überfal⸗ 
len, der ihn mit vorgehaltenem Revolver be⸗ 
drohte, eine Aktentaſche mit Stempelmarken ent- 


* 


riß und dann auf einem Fahrrad die Flucht er- 


griff. Den Straßenpaſſanten gelang es jedoch, 
dem Räuber die Aktenmappe zu entreißen, doch 
konnte er ſelbſt nicht gefaßt werden. Die von 
der Polizei aufgenommene Verfolgung zeitigte 
kein Ergebnis, in der folgenden Nacht aber er⸗ 
mittelte man den Räuber unter ganz ungewöhn⸗ 
lichen Umſtänden. 5 einem Dorfe bei Czen⸗ 
ſtochau brach in der Nacht Feuer aus, dem einige 
Scheunen und Bauten zum Opfer fielen. Nach 
dem Brande fand man in einer Scheune die 
Leiche eines Mannes, die vollkommen ver⸗ 
kohlt war, ſo daß der Verbrannte nicht identifi⸗ 
iert werden konnte. Jcugen gaben an, während 
es Brandes einige Revolverſchüſſe aus dieſer 
Scheune gehört zu haben. Da man bei der Leiche 
einen Revolver fand, ſtellte man p daß es ſich 
ier um den geſuchten Banditen handeln muß. 
ein Name konnte nicht feſtgeſtellt werden. 

* Lodz, 18. Dezember. Hier wurden heute 
ſämtliche aaas Aae e deutſche, 
3 jüdiſche, beſchlagnahmt. Der Grund ſoll eine 
Noz n über einen Raubüberfall nr Michal 
Kröl. . 


Erstklassiges 


Pelzgeschäft 


empfiehlt zu Weihnachten zu niedrigen Preiſen große 
Auswahl verſchiedener Pelze in beſten Qualitäten. 


A. LAJEWSKI 


Fredry 1. POZNAŃ Fredry 1. 
Für die ſachgemäße Ausführung des 


Winter Baumschnittes 


empfiehlt ſich Max Suchland, 
von der Welage geprüfter Gärtner, 
Budziszewko, bei Rogoźno, pow. Oborniki. 


Jy | i 
ud 000 4 zw. f Ankäufe n. Serkänfe ) 


Vergröß. des Geſchäfts bei 
1 ND 
5 % Zinſ. u. 10 fach. Gar. 35 he 


Off. a. Ann ⸗Exp. Kosmos 
ee ca. 7500 bis 1000 kg 


Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
niecka 6, unter 2029. gebr Stacheldraht 
. e 7800 bis 10000 ke 
gebr. venjari glatten 
Draht 3 mm ſtark 


Hugo Chodan 
vorm. Paul Seler 
Poznar,Przemyslowa23, 
Telephon 24-80. 


Jagdgewehr 
Kal. 12, hahni., ohne autom. 
Sidh., gebr. ob. f. gut. erhalt. 
§ Kaſſe Ra lauf. geſ. Ausf. 

ng. a. Ann. ⸗Exp. Kosmos 
Sp. z b. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 2031. 


Winter-Damen - Mäntel 


Neue ſchöne Faſſons und 
entzückende Stoffarben, fiets 
großes Lager, auch Maßan⸗ 
fertig. Billigſte Einkaufsſſelle 
ul. Wielka 1%, 1. Etage. 
— ——— CT ern 


H.- Stollen 
AARONON 
Hufeiſen zu Cngrosprenen, 


Sfen, Strohpreſſen, Drait, 
technische Artikel, Treib⸗ 
riemen, Gatterſägen, Vers 
packungen, Armaturen. 


„Ptzewodnik” 


Poznań, św. Marein 30. 


N Strumpigeichäft 


A. Szymański, 


Poznań, $w. Marcin 1. 
ff. Marzipan 
div. Schokol.- 


Weihnnchtsiig. 
Honlekuchen 


grosse Auswahl 
empfiehlt 


L. Wojeite' o- ska 


ulica Nowa 5. 


> Poſener Tageblatt 
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* Warſchau, 18. Dezember. In einer der letzten 
Nächte hat die Warſchauer Polizei ein drets 
ſtündiges Feuergefecht mit einem 
Einbrecher ausgefochten, der ſich in der Woh⸗ 
nung einer Witwe, bei der es als Untermieter 
lebte, verſchanzt hatte. Als es der Polizei ſchließ⸗ 
lich gelang, die Tür einzubrechen, drehte der Ver⸗ 
brecher das Licht aus und verſuchte zu entkommen. 
Einer der ihm nachgeſandten Schüſſe traf ihn 
jedoch in den Kopf und tötete ihn. — Eine zweite 
Schießerei fand Freitag früh zwiſchen einem 
Polizeibeamten und einer Einbrecherbande ſtatt. 
Ein Polizeibeamter war in die Wohnung eines 
bekannten Verbrechers eingedrungen, wo er mehrere 
zeifelhafte Perſonen vorfand. Ein Anweſender 
eröffnete ſofort das Feuer und verwundete den 
Beamten. Mit blutüberſtrömtem Geſicht griff 
dieſer zum Revolver, und es gelang ihm, einen 
Angreifer durch einen Herzſchuß niederzuſtrecken. 
Auf die Aufforderung, ſich zu ergeben, ergriffen 
die übrigen die Flucht. Einer Heiterte auf da? 
Dach und ſprang von dort aus auf die Straße, 
wobei er ſich einen ſchweren Schädelbruch zuzog 
und außerdem Beine und mehrere Rippen brach. 
Der dritte ſtürzte ſich, in die Enge getrieben, auf 
den Beamten und verſuchte, ihn niederzuſchlagen. 
Er erhielt jedoch einen Schuß in die Bruſt und 
brach gleichfalls ſchwerverletzt zuſammen. 

nb „ 


Aus Oſtdeutſchland. 

* Inſterburg, 18. Dezember. Der zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus verurteilte Raubmörder 
Bernecker erhielt Montag vormittag im Inſter⸗ 
burger 5 den Beſuch eines Verwandten. 
Als der Oberwachtmeiſter Zacharias den Be⸗ 
Bert zu Bernecker in die Zelle ließ, hatte 

ernecker plötzlich einen Revolver in der Hand und 
gab auf den Oberwachtmeiſter einen 
Schuß ab, der dieſen tötete. Der hinzukommende 
Wachtmeiſter Naujos erhielt ebenfalls 
einen Schuß in den Kopf und mußte ſchwer 
verletzt ins Krankenhaus gebracht werden. Ber⸗ 
necker hatte es offenbar auf das Schlüſſelbund des 
Hauptwachmeiſters abgeſehen, um entfliehen zu 
können. Nach der Tat verbarrikadierte ſich Ber⸗ 
necker mit ſeinem Verwandten in einem Raum 
des Seitenflügels der Strafanſtalt. Gegen 2 Uhr 
mittags hatte man ſich des gefährlichen Verbrechers 
noch nicht bemächtigen können. Nach einer wei⸗ 
teren Meldung ift der Kampf zwiſchen der Polizei 
und dem Raubmörder ſowie deſſen Verwandten 
Lauk nunmehr beendet. Bernecker und ſein 
Verwandter hatten ſich in der Zelle verrammelt. 
Die Schutzpolizei gab darauf mehrere Schüſſe auf 
die Zellentür ab. Nachdem der Strafanſtalts⸗ 
direktor die Tür geöffnet hatte, drangen die Poli⸗ 
ziſten ein. Lauk, der nur einen leichten Bein⸗ 
ſchuß i hatte, ergab ſich. Er 
wurde ins Gefängnis überführt. Bernecker lag 
beſinnungslos in ſeiner Zelle. Bei ihm wurde ein 
Kopfſchuß, ſowie ein Bruſt⸗ und ein Armſchuß feſt⸗ 
geſtellt. Wie Lauk angibt, hat ſich Bernecker den 
Kopfſchuß ſelbſt beigebracht, als er ſah, daß es ein 
Entrinnen für ihn nicht gab. Man rechnet mit 
dem Ableben Berneckers, da eine Infektion der 
Wunde eingetreten iſt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Bojen, 18. Dezember. 
3. März war in die ſtaatliche Gärtnerſchule, 
ul. Noſkowſkiego 6 (fr. Am Goethepark), einge⸗ 
brochen und viel Schaden verurſacht worden. Der 


Täter, der 31jährige Józef Stawſki aus Poſen 
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Jurichlen, Färben 
aller Fellarten, auf ſämtl. 
Farben ſchnell preisw. reell. 

Schonende Behandlung. 


Achtung. Nadjo: Achtung. 
3 Röhrenapparate 


Rauchwarenfärberei. Blau 
punkt 110 zł, 
„POLFUTRA“ 8 und 4 Röhren 
Poznań- Wilda, Wybickiego 12, | Telefunken, Akku- 
en men mulatoren, Ano- 
Wenig e e e vn 3 

3 ere Zubehörteile billi 

Klavier ire e 


kreuzſaitig, ſchwarz, Eiche zu 
verkaufen. Ang. an Aun.⸗Exp. 
Kosmos Sp.z o o, Poznan, 
Zwierzyniecka 6. unt. 2028. 


Wir bitten unſere Inſerenten dringend, 
die auf Chiffre⸗Finzeigen eingehenden 
Jeugnisabſchriften, Bilder uſw. den 
Stellungſuchenden umgehend zurück⸗ 
zuſenden, fofern die Berückſichtigung 
einer Bewerbung nicht mehr in 
$rage kommt. ' 


Tel.10RogoZno. Tel 10. 


Arbeils markt 


Suche zum 1. coruar oder Orern 


4 
Lehrerin 
für meine 13jährige Tochter, III. Lyzeuumsklaſſe. 
Frau Sarrazin, Turowo, p. Brody Po- 
zuanskie. j 
Für groß., Def). Lundhaushalt zum 1. 9 geſucht 


1. Hausmädchen 


ür alle vork. Haus⸗ u. Gartenarbeiten u. Geflügelzucht. 

2. Hausmädchen vorh.) Bewerbungen mit Angabe der 

Fähigkeiten und Forderungen an 

Frau Johanna Ziejjel, Dabrowa Chelminstie 
Sägewerk Friedrichsmühle, Pomorze. 


In der Nacht zum ſch 


Ein gewaltiges Sensations- Drama 


„Der Kampf in den Wolken“ 


Helene Forster und Al. Wilson 


renne 
Beginn der Vorführungen um 
bis 1½ 

Vorverkauf von 11% 
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Das einzige 


Spezial⸗Hutgeſchäft von 


ToMa SER 


POCZTOWA 9 


bürgt Ihnen für die größte Auswahl, für Qua⸗ 
itäts⸗Ware, ſowie reelle und fachmänniſche Be⸗ 
dienung. M Niedrige Preiſe! nm 


wurde deshalb zu 1 Jahr Zuchthaus und 
10jährigem Ehrverluſt verurteilt. 


* Graudenz, 18. Dezember. Vor der Straf⸗ 
kammer hatte ſich der Winkelkonſulent Ferdinand 
Andrzejewſki aus Münſterwalde, Kr. Mewe, 
wegen Verleitung zum Meineid zu ver⸗ 
antworten. Andrzejewfki ijt ein junger Menſch, der 
ihon mehrmals wegen Uebertretungen der Geſetze 
beſtraft wurde. Vor der Verhandlung ſtellte der 
Staatsanwalt den Antrag, den Beklagten auf den 
Beſitz von Waffen zu unterſuchen, da man ihn 
informert hätte, daß der Beklagte einen ge⸗ 
ladenen Revolver in der Taſche verſteckt halte 
Auf Aufforderung zur Herausgabe der Waffe holte 
Andrzejewſki einen mit vier Kugeln geladenen Re- 
volver hervor und übergab ihn freiwillig dem 
Richter. Die Verhandlung ergab, daß der Beklagte 
als Verteidiger in einer Klageſache zwei Perſonen 
zu falſchen Ausſagen verleiten wollte, indem er 
ihnen riet, zugunſten feines Mandanten, einer ge- 
wiſſen Frau Sz., vor Gericht auszuſagen. Der 
Staatsanwalt forderte im Hinblick auf die ſtändig 
ſich mehrenden Meineidsfälle für den Angeklagten 
5 Jahre Zuchthaus, um durch eine gebührende Be⸗ 
ſtrafung dem Recht, das heutzutage fo oft gebeugt 
wird, die gebührende Achtung zu verſchaffen. Nach 
längerer Beratung fällte das Gericht das Urteil. Es 
lautete auf zweieinhalb Jahre Zucht⸗ 
haus und fünf Jahre Ehrverluſt bei ſofortiger 
Verhaftung. i MR 

* Thorn, 18. Dezember. Eine zehnköpfige 
Diebesbande aus Bromberg ſtand vor der 
hieſigen Strafkammer wegen ſchweren Diebſtahls. 
Es ſtellte ſich heraus, daß dieſe Bande im Auto 
den hieſigen Landkreis un pe machte und nachts 
die Vorräte an Butter und Käſe aus verſchiedenen 
Molkereien ſtahl, welche in Bromberg abgeſetzt 
wurden. Der Hauptanführer dieſer Bande, der 
20jährige Alfons Oſtrowſki, erhielt 14 Jahr 
Gefängnis, Joſef Mondzrelewſki, Feliks 
Zaklrzewſki und Jan Luſiak je 6 Mo- 
nate Gefängnis, der Reſt je 1 Monat. 


Wetternoransiage füt Donnerstag, 20. Dezember- 


— Berlin, 19. Dezember. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Trocken, zeitweiſe heiter und kalt. — 
Für das übrige Deutſchland: Im Südweſten 
Schneefälle und Abkühlung, im übrigen Reiche be⸗ 
ſtändiges Froſtwetter. 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


Bei Verdauungsſchwäche, Blutarmut, Abmage⸗ 
rung, Bleichſucht, Drüſenerkrankungen, Hautaus⸗ 
lägen, Furunkeln regelt das natürliche „Franz 
Jyſef“⸗Bitterwaſſer vortrefflich die jo wichtige 
Darmtätigkeit. Hervorragende Männer der Heil⸗ 
kunde haben ſich überzeugt, daß ſelbſt die zarteſten 
Kinder das Franz⸗Joſef⸗Waſſer gut vertragen. 


Heute! 
unter dem Titel: 


In den Hauptrollen: 


4½, 6'h und 8½ Uhr. 
Uhr, 


Vom 1. Januar 1929 o-er jpäter 


deutſche Bonne 


zu 2 Kindern, im Alter von 8 und 11 Jahren, von 
einer herrſchaftlichen polniſchen Familie geſuctt. Gefl. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, möglichſt mit Lichtbild 
erbeten an die Annoncen⸗Exped. Kosmos, Sp. z o. o., 
Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 2022. 


Reehnungslührerin 


engl. Konf., perf: in Buchführung und Kaſſen⸗ 
weſen evtl. Schreibmaſchine, der polniſchen 
Sprache Hg per 1.2.29 geſu cht. 


Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften erbeten an 


Gutsverwaltung Brody. row. Nowy-Tonysi 1 
ude per I. 1. 29 eine tüchtige ſelbſtändige . 


Korreſpondentin 


ſelbſt flolt Maſchine ſchreibt und ſtenographiert. 


Bevorzugt werden Kräfte mit beſond. Leiſtungsfähigkeit. 2 


haltsangabe an Ann.⸗Exp. „Kosmos“ Sp z o. o. Poznan, 


Offerten erbitte mit Zeugnisabſchriften und Ge: 


Zwierzyniecka 6. unter A. 2030. 
eee 


Stellengeſuche 
Were 


Vorschnitter, 


energiſch u. zuverläſſip, 

mit Kenntniſſen im 
Zuckerrüben bau, ſucht 
zum Frühjahr mit 
Schnitterleuten Stellg. 

Off. an die Ann.⸗Exped. 
Kosmos, Sp. z o. o., Pozuan 
ul. Zwierzynieclat, unt. 1995 
Waje ſucht Stellung v. 
121.29. 81. a. Kuren. 
Kosmos Poznan, Sp. z o. o. 
Zwierzyniecka 6, u. 2027, 


Poznan. 
Telephon 1556. 


befindet sich in 


parterre 


8v. Vereinshaus. Rückseie! 


geschältsstund. 8— Uh 
;nreehstunden i —2 un 


E 
| 


der deulſchen und polniſchen Sprache mächtig, welche 


Verbund für Handel 7 
und Gewerbe | 


Poznan, ul. Skosna B.“ 


Unsere Geschäftsstelle 


Donnerstag, 20. Dezember 1928 


Bor dem Monſtre-Prozeß 
l um zwei der größlen polniſchen Majorate. 
Jürſt Radziwit contra Fürjt Radziwill. 


Noch ift das endgültige Urteil im Prozeſſe des Radziwin war der erſte alleinige Beſitzer 
Erzherzogs Friedrich gegen den polniſchen Staat der beiden erwähnten Herrſchaften, die ſchon da⸗ 
um Rückgabe der Teſchener Kammeralgüter nicht mals zu den größten polniſchen Ratis 
gefallen, da kommt wieder ein neuer Progeß um fundien gehörten. 

große Ländereien in Sicht. Es handelt ſich bier] Der Beklagte Fürſt Albrecht Radziwin wohnt 
jedoch um eine Privatklage des Fürſten ale 8 Pe Beh A ; : 

A i ; Ne ls aktiver Politiker zumeiſt in Warſchau, 
e pigen feinen Verwandten feine Reſidenz iſt aber Olyfa in Wolhynien in 
den Fürſten recht Radziwill um die großen der Nähe von Rowno. 


Majorate von Nieswiez in der Wojewodſchaft > 
Nomogródef und Olyka in Wolhynien. Das juriſtiſche Motiv ijt, daß Polen als ſelb⸗ 
Der Prozeß wird wahrſcheinlich zu den ſenſa⸗ ſtändiger Staat. rechtliche Atte der ehemaligen 
tionellſten in Polen gehören, und zwar ſo⸗ Landesbehörden nicht anzuerkennen 
wohl im Hinblick auf die beteiligten Perſönlichteiten brauch t. baw. jogar nicht anerkennen dar f. 
— Fürſt Albrecht Radziwil ift eine hervorragende In dieſer Hinſicht beſtehen bereits Präzedengfälle. 
Geſtalt in der polniſchen Politik, und es wurde und zwar haben polniſche Gerichte bereits einige 
ihm öfters auch der Geſandtenpoſten in Berlin Mal beſchlagnahmte Vermögen. den Erben der 
angeboten — als auch mit Rückſicht auf den un⸗ ehemaligen Beſitzer aus der altpolniſchen Zeit 
geheuren Wert des ſtrittigen Objektes. Nicht zurückerſtattet, und dies ſogar in Fällen, wo gegen⸗ 
zuletzt find auch die hiſtoriſchen und juriſtiſchen wärtig der polniſche Staat ſelbſt Eigentümer 
7 Momente des Prozeſſes durchaus intereſſant. dieſer Vermögen war. Hier allerdings beiteht der 
Aus dieſem Grunde iſt auch ein kurzer Rück⸗ Unterſchied, daß der Prozeß nicht zwiſchen Fiskus 
blick auf die Unterlagen des Falles von Intereſſe, und einer Privatpartei, ſondern zwiſchen zwei 
um ſo mehr, da es ſich um eine Familie handelt, Linien der elben Adelsfamilie ge- 
die ſowohl beim preußiſchen als auch beim öſter⸗ führt wird, die übrigens mit den mächtigſten 


reichiſchen Hofe gut angeſchrieben war. Adelsgeſchlächtern Europas und mit mehreren 
Der 1 Fürft Alexander Nadziwin, Herrſcherhäuſern verwandt und verſchwä⸗ 
welcher die Klage um Rückgabe der Majorate von gert ist. 


Die hiſtoriſche Grundlage ſieht folgender⸗ 
weiſe aus: In dem Feldzuge Napoleons gegen 
Rußland nahm mit vielen anderen Polen, auch 
der Fürſt Dominik Radziwilk teil, welcher bisher 
Majoratsherr in Nieswiez, Olyka und Mira war. 
Dieſer Fürſt fiel im Jahre 1813 in der Schlacht bei 
Hanau, als Oberſt des 8, polnäſchen Ulanenvegi. 
ments, das er auf eigene Koſten ausgerüſtet und 


Nieswiez und Olyka beim Kreisgericht in Nomos 
grödek eingereicht hat, wohnt gegenwärtig in Gro⸗ 
jec im Kreiſe Oswiecim in der Krakauer Woje- 
wodſchaft, nahe an der ehemaligen galiziſch⸗ober⸗ 
ſchleſiſchen Grenze. Er ift in direkter Linie ein 
Abkomme des in der polniſchen Geſchichte bekann⸗ 
ten Fürſten Radziwill mit dem Beinamen „Panie 
Kochanku“ (etwa: Mein Liebſter). Dieſer Fürſt 


Hoarscharfer Schliff, 
Elastisch wie eine Feder, 


Hart wie ein Diamant 


Gillette hat in seiner Fabrik die besten 
Methoden der Stahlerzeugung und alle mo- 
dernen Hilfsmittelder Stahlbehandlung in den 
Dienst einer scharfen Klinge gestellt. Beson- 
dere Härteverfahren geben den editen Gillette- 
Klingen ihre zähe Festigkeit, patentierte 
Scleifmascdinen ihren haarscarfen Schliff 
Jede echte Gillette- e 
trāgt diese Schutzmarke 


DeLuxe-Pakete (30Klingen), Ganzpakete (io Klingen), Halb- 
pakete (5Klingen) erhalten Sie in allen einsdilãgigen Geschäften KNOWN THE 


MADE N U. 5. A. 
TRADE 6 Hette > MARK 
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bekannten Firma 


„OCAMERA’ 
` Poznań, Fr. Ratajezaka 3 
Photo - Sport - Projektion 


Poznań 


ulica Nowa 11. 
dne Eigen? 

y | A.Woreintomstiego 8,1, Bh. Reparsiurworksiatt. 

Im Haufe der Konditor i 


„Warſzawianka“ am Muſ.). Zeug 
Tel. 4051. 
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GILLETTE SAFETY RAZOR CO. 


Poſener Tageblatt 


Napoleon zur Verfügung geſtellt hatte. Die Folge 
der Beteiligung auf Seiten Napoleons war nun 
die, daß die ruſſiſche Regierung ihn feiner Ma⸗ 
jorate enteignete, jo daß der minderjährige 
Sohn, Alexander Dominik, ohne jegliches Ver⸗ 
mögen daſtand. 

Die jüngere Linie des Geſchlechts der Radziwiln 
erwirkte inzwiſchen die Aufhebung der Be⸗ 
ſchlagnahme zu eigenen Gunſten ob⸗ 
wohl ſie eigentlich nicht erbberechtigt war. Doch 
waren die Beziehungen dieſer jüngeren Linie zum 
Petersburger Hof ſehr gut, wo beſonders Fürſt 
Michael Radziwill Persona grata war. Anbe- 
rerſeits hatte dieſe Linie auch zu Preußen die 
beſten Beziehungen, durch Fürſt Anton, der mit 
der preußiſchen Printzeſſin Luiſe verheiratet 
war. 
£ Auf dieje Weiſe wurden die Güter zwar für die 
Familie zurückerobert, doch wurde gleichzeitig 
der rechtmäßige Erbe, d. h. Fürſt Alexan⸗ 
der Dominik Radz will, benachteiligt. 
Diejer floh nach Oeſterreich. Dort erhielt er auch 
im Jahre 1821 die Beſtätigung ſeiner Erb⸗ 
Llechte und die Berechtigung zum Tragen des 
Fürſtentitels. Dies nützte jedoch nur wenig, denn 
die Güter lagen unter ruſſiſcher Herrſchaft, und 
es war ſchwierig, von Wien aus gegen einen Utas 
des Zaren anzukämpfen. Im Jahre 1882 erhielten 
die Erben des Fürſten Alexander Dominik nochmals 
eine Lehnen ihrer lech der A pita m= 
mung bon dem Fürſtengeſchlecht der Radzimill 
bis auf das Jahr 1545 zurück, als aifer Aal der 
V. den Radziwills den Fürſtentitel verlieh. 

Doch erſt im Jahre 1905 ſtrengte der bereits ver⸗ 
ſtorbene Fürſt Friedrich Radziwill einen Prozeß 
gegen ſeine Verwandten um Rückgabe der Güter an. 
Zur moraliſchen Unterſtützung erhielt er damals 
von Franz Joſef I. den Titel Durchlaucht. Bis 
zum Untergang des Zarenreiches blieben jedoch alle 
Bemühungen um eine Durchführung des Pro- 
zeſſes erfolglos. 

Grit am 1. Februar 1929 wird das Kreisgericht 
in Nowogrôdek dieſen intereſſanten Erbprozeß 
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DEM HERRN? 


Oberhemden, Nachthemden, 
Untergarnituren, 


ullower, Klei 
Mantel, Streldchen 
e. 
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z Besonders billige Weihnachtspreise! 


POZNAŃ Stary Rynek 98-100. 


Stanisław Schulz, Poznań ' 


Spezial-Geschäft für Kurz- und Galanterie-Woren. 


emprene passende Welhnachtsgescheike 


Strümpfe, Pandschuhe, Irikotagen, Smeater, Wäsche, Schützen 
GJaschentücher, Schirme, Wolle, 
zu bekann? niedrigen Preisen in großer Auswahl! 


Sweite Beilage zu Nr. 292 


DAMEN- > 
#3: HUTE 
KINDER- 


BASKENMUTZEN aller Art 


Hutzutaten, Strümpfe, Socken 
Holossale Auswahl „Bulante Preise 
EN GROS Sol. Bedienung EN DETAIL 


ŠVENDA G DRNEN 


POZNAN, Stary Rynek 43 


vis à vis dem alten Rathausgebäude, 


in Angriff nehmen. Von verſchiedener Seite wird 
vorausgeſehen, daß man es auf eine gerichtliche 
Entſcheidung nicht ankommen laſſen wird 
und daß eher eine Einigung innerhalk 
des Geſchlechts erzielt werdes wird 
beſonders, da in den Erbſchaftsanſprüchen des 
Fürſten Alexander Radziwin fih ein dunkler Punkt 
befindet. Dieſer dunkle Punkt ift, daß der Soh: 
des Anfangs erwähnten Fürſten Dominik Radzwik! 
aus einem unehelichen Bunde ſtammt, ſpäter zwar 
in die Familie aufgenommen, jedoch aller Erb⸗ 
ſchaftsanſprüche entkleidet wurde. Dieſer Sohn 
iſt in direkter Linie der Großvater 
des Klägers. 

Nach dem Geſagten iſt es klar, daß die Span⸗ 
nung bezüglich des Prozeßausganges ſowohl in 
politiſchen und juriſtiſchen wie auch in 
Adelskreiſen recht groß iſt. 

Wir empfehlen zur Anſchaffung und als 
Geſchenkwerk: 

Neudammer Förſter⸗Lehrbuch. 8. Aufl. 1929, 

Gebunden 45 Zloty. 
Nach auswärts mit Portoberechnung. 
lungen empfiehlt ſich die 
Buchhandlung der Drukarnia Concordia S. 

Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
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80/22. 


Hüte, Mützen und Blumen 
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| Billiger Weihnachts-Verkauf! =: 


Bettvorleger | $ 
| Ww Er Teppich-Zentrale ® Kelims 1 
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i Grösstes Spezialgeschäft in Poznan Matten 


Ein kleiner, mit Liebe gewählter Teppich, der auch Ihren Divan-, Bett- 
Gästen gegenüber ein beredter Zeuge Ihres Geschmackes ist, | und Tischdecken 


bleibt das vornehmste Weihnachtsgeschenk. Portieren $ 
Wir zeigen Ihnen das größte Sortiment sowohl feiner morgenländischer Gardinen 
| Teppiche, wie auch in inländischer Knüpfkunst. Desgleichen bieten wir Möbelstoffe 


in handelsüblichen, billigen Qualitäten die allergrößte Auswahl. Hoch i litat | 
Eine interessante Ausstellung in 10 Schaufenstern zeigt ein- Hoch in Qualität | 
drucksvoll unsere Höchstleistung in Qualitäten und Preisen. | Niedrig im Preis 


f 


Am Montay, d. 24. Dezemher 1928 


bleiben unsere 


Geschäftsräume 


für jeglichen Verkehr 


geschlossen! 


Bank für Handel und Gewerbe — Sp. 
Poznański Bank dia handlu I przemysłu | Axe- 


Danziger Privnt-Actien-Bank, Fiiaierosen Poznan, 
Direction der Dlsconto-Gesellschuft puer Poznan, 
Genossenschaftsbunk a Spoldz 


Sdelspirituosen ~ æ Gruchtliköre 


1 5 
naig e vll 


egr. 1823 


übertreffen in Qüte und Geschmack 


ausländische Fabrikate 
Ueberall erhältlich ! 55 Ueberall erhältlich 


Die praktischsten 


Weihnaktsgeschenke 


BAD TITTEN 


Größte Auswahl! Beste Qualität! 


Bank spółdzielczy Poznań (z ogr odp. Pal, 
Rreditverein Poznań, Spöldz. 2 oer. odp. 


Leopold Goldenring 
© Weingrosshandiung — Cognachrennerei 
Poznan, Alter Markt 45 


Seit Gründung „1845“ im Familienbesitz 
nn Ones 


TRAUBENWEINE 
SPIRITUOSEN 
OBSTWEINE 


eigener Kelterung, lose vom Fass 


von zł 2.— per Liter an. 
PASSENDE UND 


PRAKTISCHE & = 


Weihnachtsgeschenke 


H. FOERSTER 


| 
| 
| 
Diplom-Optiker | 
ul. Fr. Ratajezaka 35 Telefon 24-28 


Hüte - Krawatten - Pullover 
Handschuhe, Socken, Schirme 


Renommierie i 
Wäsche - Oberhemden 
eigenes Fabrikat und nach Maß. 
Seit ca. 30 Jahren existierende Pirma 


W. HAHN ee we 
billig in dem Spe- 1 

' 58 | Ale ||| Weihnachtsfeste | 

Poznan, Stary Rynek nur für HERREN-ARTIKEL y praktische u. nützliche Geschenke wie: | 
W | — a Lorgnons, 
LLL n Maciejewski Theatergläser, | 

2 s z i Feldstecher, 

Einige neue Limousinen UL. 27. GRUDNIA, gegenüber dem Teatr Polski. Barometer 
RR re eg Heard | Thermometer 
‘abrıkatal: eiegen 8 9 
85 3 . r CCF e Es „ 

2 2 . e. 0 . £ . 

men ; Ctitorei L. Hirschlik $ 


Poznan, Pocztowa 33 


sämtliche Arten von Marzipan 


Ia Honigkuchen 
Stollen sowie Torten 


Nur eigene Fabrikate! 


.AUGENGLÄSER 


in moderner Ausführung sachgemäss zugepasst. 


—ñ — 
——ů—5ðvB3ꝑ! 
Speculatius (Rheinisches Gebäck) 
ff. Dresdener Stollen, eigenes Fabrikat 
Pfefferkuchen u. div. Splittergebäck 

j empfiehlt zum Weihnachtsfest 
Bäckerei und Feinbäckerei 


Heinrich Sohl, Soxznan | 


Suche 3-5 monatig. raſſigen Jylinderhut, gut erhalt., 
Dachs hund zu kaufen. groß. Baukaſten, eleg neu⸗ 

Gef. Angeb. es e we omg zu ver⸗ 
ul. Marynarska 4, Parterre, | aufen. S ryta 1, J. rechts. 


del- u. Tannenbäume 
s in großer Auswahl.“ 

ul. Dabrowskiego 

(Ecke Mickiewicza). 


ul. św. Czesława 14 


TE ¹¹ ndnd! 


2% | Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 20. Dezember 1928 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Dez., 13.30 Uhr 
Die Erholung, die bereits an der gestrigen Abend 
börse und im heutigen Vormittagsverkehr erkennbai 
war, machte bis zum offiziellen Börsenbeginn noch 
Fortschritte. Einige günstigere Momente, die für 
heute vorlagen, veranlassten die überwiegend nach 
unten neigende Spekulation zu Deckungen. Man ver- 
wies auf die trotz geringerer Umsatztätigkeit festere 
New Yorker Börse von gestern, auf die Einigungs- 
verhandlungen in der sächsischen Textilindustrie, auf 
den .nun bald (höchstwahrscheinlich am Freitag) zu 
erwartenden Schiedsspruch Severings, auf die Eini- 
gung zwischen Poincar6 und Hoesch, die die Vor- 
verhandlungen zu einem gewissen Abschluss gebracht 
haben, auf leichtere Geldsätze und auf den als normal 


des Frostwetters ist eine Verstärkung des Roggen- 
angebotes eingetreten. Am Lieferungsmarkt stellte 
sich Dezemberweizen eine Mark niedriger, die spä- 
teren Sichten von Weizen und Roggen lagen dagegen 
etwas fester. Mehl hat sehr stilles Geschäft. Für 
Hafer und Gerste hat sich die Situation wenig ver- 
ändert. 

Vieh und Fleisch. Warschau, 18. Dezember. 
Der Lebensmittelkommissar hat folgende Klein- 
verkaufspreise für 1 kg in Zloty festgesetzt: Rind- 
fleisch 3.25, Kalbfleisch 3.35, Schweinefleisch 3.40, 
irischer Speck 3.70, Schmalz 4.50, geräucherte Seiten 
4.80. 


somit den bisherigen Misständen in der Aufbewahrung 
abhelien soll. 

= Geschäftsabschlüsse und Kapitalserhöhungen 
polnischer Aktiengesellschaften. Die Erste Loko- 
motivbaufabrik in Polen A.-G. (Pierszwa 
Fabryka Lokomotyw w Polsce Sp. Ake.) in Wat- 
schau hat auf der letzten Generalversammlung be- 
schlossen, das bisher 6 Millionen Zloty betragende 
Aktienkapital aus dem Bilanzüberschuss um 2 auf 
s Millionen Zloty zu erhöhen. Es werden 
40.000 Stück neue 50-Zloty-Aktien ausgegeben. Auf 
je 3 der bisherigen Aktien (120 000 Stück à 50 zł) 
erhalten die Aktionäre eine neue Aktie gratis. Der 
gesamte Ueberschuss der per 1. Juli d. Js. umge- 
rechneten Bilanz beträgt nach Abschreibungen in 
Höhe von 2 109 535,79 zł 3 546 056,11 zł. 


Biens Außenhandel mit Getreide 
2 und Mehl 


lt sich im I. Quartal des laufenden Wirt- 
hafts jahres d. h in den Monaten August, 
iember und Oktober. gegenüber den Vergleichs- 
Nen der 3 Vorjahre, wie folgt: s 


1 


ES Import: 
E 1928 1927 1926 1925 
3 t 1000 21 t 1000 21 t t 
Wien 34 126 16378 18897 9 205 4012 419 
gen 14965 6649 11650 5157 5 509 190 
'Ste 954 384 715 290 170 64 
er 8214 3219 1814 723 82 4432 
izenmehl 374 252 1423 1144 61 10 282 


Myslo witz, 18. Dezember. In der vergangenen 
Woche betrug der Auftrieb: 163 Bullen, 80 Ochsen, 
713 Kühe, 190 Färsen, 54 Kälber und 1344 Schweine, 


enmehl — — 592 395 3 285 Die Bank Przemysłowców Sp. Akc. in Posen insgesamt 2544 Tiere. Gezahlt wurden für 1 kg anzusehenden, heute veröffentlichten Reichsbank-Aus- 
A Export: benutzt den aus der Bilanzumrechnung sich ergeben- |Lebendgewicht in Zloty: Bullen 1.20—-1.55, Ochsen | weis per 15. d. Mts. Dieser bot mit einer Wechsel- 
den Ueberschuss in Höhe von 1181443.68 21, um |1.20-1.50, Kühe 1.25 1.60, Färsen 1.25—1.60, abnahme um 153 Mill, einer Notenabnahme um 130 


izen 293 166 3618 1897 11599 41136 
gen 1 105 422 2 232 1032 67 528 123 380 
Ste 32 385 12 985 15 389 6 164 43873 41 809 
ger 575 257 2222 862 3434 12872 
enmeh! — — 250 204 780 1251 


ken- 
'ehl 1 067 464 — — 2725 4450 
e Wertzahlen für 1926 und 1925 sind fortgelassen, 
‚sie, auf Goldztoty alter Parität lautend, kein 
itiges Vergleichsbild zu den Wertzahlen der fol- 
den beiden Jahre geben, die sich in Umlaufzloty, 
ù. Goldztoty neuer Parität, verstehen.) 

ie Brotgetreidebezüge aus dem Auslande sind im 
ten Monat der Berichtszeit, im Oktober, zwar 
genüber den beiden Vormonaten wesent- 
zurückgegangen (es wurden nur 5348 t 
en und 3514 t Roggen gegenüber 14283 bzw. 
t im September und 14 495 bzw. 7264 t im August 
Js. eingeführt). Die Importziffern für die Ver- 
"ichszeit 1927 sind aber, namentlich bei 
izen, stark überschrittem Diese Tatsache 
um so erstaunlicher, als im September und Ok- 
v. Js. im Gegensatz zu diesem Jahre das 


zweifelhafte Forderungen bzw. Verluste aus den Vor- 
jahren abzuschreiben. Weitere Erhöhung des Aktien- 
kapitals (das erst im Laufe dieses Jahres auf 1,5 
Millionen Zloty gebracht worden ist) sowie Ver- 
grösserung des Reservefonds erschienen der am 12. d. 
Mts. abgehaltenen Generalversammlung nicht geboten. 

Die Firma Rohn, Zieliński u. Co., Mecha- 
nische Werke und Giesserei. A.-G. (Zakłady Mech. 
i Odlewnia S. A.) in Warschau erköht ihr Kapital 
aus dem Ueberschuss der per 1. Juli d. Js. umge- 
rechneten Bilanz um 0,75 auf 2 Millionen Złoty. Es 
setzt sich jetzt aus 20 000 Stück 100-Zloty-Aktien zu- 
sammen. Die Aktionäre erhalten für je 5 25-Zloty- 
Aktien 2 100-Zloty-Aktien. Der Amortisationsfonds 
beträgt jetzt 480 895,75 zl, der Reservefonds, dem 
495 342.24 zł zugeführt wurden, 674 127.23 zł. 

Die Saatzuchtgesellschaft K. Buszczyäski u. 
Söhne (Hodowla Nasion K. Buszczyfiski i Synowie 
Sp. Akc.) in Warschau erhöht aus dem Ueberschuss 
der per 1. Juli d. Js. umgerechneten Bilanz ihr An- 
lagekapital um 0,5 auf 1.5 Millionen Złoty. Die bis- 
herigen 500-Zloty-Aktien werden auf 750 Złoty No- 
1 minalwert umgestempelt. 37 507,69 zł fliessen dem 

iz en einfuhryerbot vorübergehend ausser Kraft | Amortisationsfonds. 61 221.93 zł dem Reservekapital 
„ Generell lässt sich dieses, wie bekannt, aller- zu. Die der Generalversammlung gleichzeitig vor- 
Es auch nicht durchführen, da händelspolitische gelegte Bilanz für 1927/28 weist einen Gewinn von 
Wicklungea mit Beziehern polnischer Waren |242 202.01 zł nach, wovon eine Dividende von 

Ungarn) entstehen würden. Erst vor einigen |25 zł je Aktie zur Verteilung gelangt (1926/27 cben- 

n ist ein Zusatzabkommen zum polnisch-ungari- falls 25, 1925/26 10 Zloty). 
en Handelsvertrag zustandegekommen. das sich] Die Oelmühle in Samter (Olejarnia Szamo- 
& auch auf weitere zollfreie Einfuhr von ungari- |tuly Tow. Ake.) erhöht ihr Aktienkapital um 0,5 auf 
em Weizen nach Polen bezog. Es ist anzu- [I Million Złoty durch Ausgabe von 5000 100-Zloty- 
Winen, dass der Rog Besen sich im No- Aktien. Die Neuemission wird von einem Konsor- 

über, für den amtliche Daten noch nicht vorliegen, |tium mit der Massgabe übernommen, -dass den bis- 
Folge des am 2. v. Mts. in Kraft getretenen hohen herigen Aktionäre eine neue Aktie zum Kurse von 
luhrzolls von 11 zł je dz weiter verringert hat. |105 Prozent auf je eine alte Aktie angeboten wird. 
ſos steht die Einschränkung der Getreide- |Die per 1. Juli d. Js. umgerechnete Bilanz ergibt 

im Zusammenhang mit dem Bestreben einen Ueberschuss von 244 382,85 zł, wovon nach 
r Regierung, die im Vergleich zum Vorjahre Deckung des Verlustes aus dem Jahre 1927/28 
erordentlich verschlechterte Handels-|(78455.57 zł) 165927.28 zł dem Reserve- und dem 
lanz (bis einschl. Oktober betrug die Passivität | Amortisationsfonds‘ zugeführt werden. 

‚879 gegenüber nur 280,652 Millionen Zloty) duroh] Die Polnisch-Belgische Gesellschaft 
Dorte vorläufig nicht zu bela sten. Denn für Holzimprägnierung und Polnische 
l einer Betrachtung der im Vergleich zu 1927 nur [Kresonapht A.-G. (Polsko-Belgiiskie Tow. dla 
tig veränderten Erntedaten stellt sich heraus, dass |Impregnacji Drzewa i Polski Krezonaft Sp. Akc.) in 
t Einfuhrbedarf kaum weniger hoch Warschau erhöht aus dem Ueberschuss der per 
t kann als im vorigen Wirtschafts-|1. Juli d. Js. umgerechneten Bilanz ihr Aktienkapital 
'hr. Die Roggenernte ist zwar etwas grösser ge- fum 0,4 auf 2 Millionen Złoty. Der Rest des Ueber- 
Sen als 1927 (5,9 gegenüber 5,68 Millionen To.), schusses in Höhe von 199126,85 zł wird zu Abschrei- 

‚Weizenernte aber mit 1 460 000 t um 100000 t |bungen verwendet. 
finger, so dass ein Plus von nur 120 000 t erzielt | Die Ultramarinfabrik Setzer u. Werner A.-G. 
tde. Berücksichtigt man nun noch, dass die |(Fabryka Ultramaryny Setzer u. Werner Sp. Akc.) 
chte Futtermittelernte zu stärkerer Verfütterung fin Warschau benutzt den aus der Bilanzumrechnung 
resultierenden Ueberschuss, um ihr Aktienkapital von 


‚Roggen an das Vieh führt, so ist, wenn auch 
leicht keine vollständige, aber doch eine starke [1 auf 1,3 Millionen Złoty und den Amortisationsfonds 
um 201 000 zł zu erhöhen. 


U erung an die Importhöhe des Wirtschaftsjahres 
1128 (rund 335 600 i durchaus nicht unwahrschein- | Das Pommereller Landes-Elektrizitätswerk 
` „Grodek“ A.-G. (Pomorska Elektrownia Krajowa 


p Gegensatz zu Weizen und Roggen zeigt eine |„Grodek“ Sp. Ake.) in Thorn, das ein Aktienkapital 
tere Getreideart, Gerste, eine erhebliche Aus- von 3 Millionen zł besitzt, verteilt den aus der Bilanz- 
ürsteigerung gegenüber 1927. Allerdings ist umrechnung stammenden Ueberschuss von 1 033 000 

Exportumfang der Jahre 1926 - 1925 auch hier | Złoty mit 833 542.53 zl auf das Reservekapital und 
it erreicht worden. Die schl ' Futtermittel- |mit 199 457.47 zł auf den Renovationsfonds. 


Schweine 2.40—2.60, b) 2.25—2.39, c) 2.10—2.24, 
d) 1.80—2.09. Marktverlauf belebt. 


Holz. Bromberg, 18. Dezember. Grosshandels- 
preise loko Bromberg für 1 qm: Parkettbretter für 
die Ausfuhr 6.9 sh, inländische Parkettbretter 1. Kl. 
13.50—14,50, 1. Kl. einschl. Parkettierungsarbeiten 
18 21, 2. Kl. einschl. Parkettierungsarbeiten 17. Für 
die Ausfuhr besteht rege Nachfrage, während sich das 
Geschäft am Inlandsmarkt wegen der zu Ende gehen- 
den Bausaison in recht engen Grenzen hält. 


Baumaterialien. Bielitz, 18. Dezember. Zim- 
mermannsholz pro cbm 140 zł, Bretter pro cbm 115, 
gewöhnliche Ziegel 1000 Stück 90 zł, feuerieste Ziegel 
pro Stück 0.70, gebrannter Kalk je 100 kg 4 zł, Ze- 
ment je 100 kg 9.75, Stukkateurgips je 100 kg 8 zł, 
Pappe je 10 qm 11 zł, Dachteer je kg 0.50, Dach- 
ziegel je 1000 Stück 220, Lagerglas 2 mm stark je 
am 7 zł, Tischlerleim je kg 3 zł, Firnis je kg 3.20. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 18. Dez. 
Das Warschauer Handelshaus A. Gepner notiert für 
1 kg in Zioty (Richtpreise): Bankazinn in Blocks 12, 
Hüttenblei 1.15, Hüttenzink 1.35, Antimon 2.40, Alu- 
minium 5, Zinkblech Grundpreis 1.60, Messingblech 
3.60—4.50, Kupferblech 4.40. 

Kattowitz, 18. Dezember. Der Preis für Roh- 
eisen ist mit 210 zt für 1 t loko Ladestation unver- 


ändert. 
—— ——— 


Schlusskurse. Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Millionen, einer Zunahme der Goldbeständ um 
38 Mill., einer Besserung der Deckung um 2% Pro- 
zent ca. usw. keine besondere Entlastung, man hatte 
aber in Anbetracht des Dezembermedios auch gar 
nichts anderes erwartet. Das weitere bedenkliche 
Steigen der Arbeitslosenziifern wurde nicht beachtet, 
auch die Befürchtungen, dass Reportgeld knapper 
werden könnte und dass mit einer Erhöhung des 
ofiiziellen Satzes bis auf 9 Prozent zu rechnen sei, 
traten heute nicht mehr so stark hervor. In erster 
Linie war die Festigkeit auf Deckungen zurück- 
zuführen, das Geschäft blieb aber klein, und Umsätze 
von 6 Mille waren meist schon kursbestimmend. Bei 
der augenblicklichen Situation ist es für die Banken 
nicht allzu schwer, das Kursniveau stärker in ihrem 
Sinne zu beeinflussen, so dass Gewinnen, die 
heute am Elektromarkt zu verzeichnen waren (bis 
zu 6 Prozent), nicht zu grosse Bedeutung beigemessen 
werden darf. Kunstseideaktien lagen auf feste Hal- 
tung der korrespondierenden Branchenwerte in 
Amsterdam bis 9 Prozent höher, Salz-Detfurth ge. 
wannen 5 Prozent, Polyphon 7 Prozent, Farben 2% 
Prozent usw. Chadeaktien holten ihren heutigen Ab- 
schlag fast ganz wieder ein. Durch relativ schwache 
Haltung fielen weiter Deutsche Maschinen auf, sonst 
waren die Veränderungen im allgemeinen nur gering. 
Auch der Verlauf brachte noch überwiegend kleine 
Besserungen, Geschäft war aber nur ganz vereinzelt 
in einigen Papieren, wie Reichsbank, Svenska, Licht 
und Kraft usw. Publikum- und Auslandskäufe fehlten 
so gut wie ganz. Anleihen freundlich, Ausländer ge- 
schäftslos, Türken etwas gefragt, Pfandbriefe still, 
Liquidationsbriefe und Anteile etwas gebessert. De- 
visen ruhig, Pfunde weiter fest. Geld leichter, Tages- 
geld 5%—7% Prozent, Monatsgeld 849% Prozent, 
Warenwechsel ca. 7 Prozent. 


(Anfangskurse., Terminpapiere. 


Notierungen in % 19.12. | 16. 12. 


% staatliche Goldanleihe (100 GR). . „| — 2 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 21.) 
1% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 
% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) . . 
80% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zL.) 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z])v.].1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) f 9 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (10 zt) | 49.250 


Notierungen je Stück: 
6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) — 
35% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100% Mk) | — 
3i % Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) — 


Goldschmidt 
Hbg. Elk.-Wk. 
Harpen. Bgw. 
Hoesch, . . 
Homann 
Ilse Bgbau. 
Kall. Asch. 

Klocknerw. 
Köln -Neuess. 


Dt. R.-Bahn . | 92,25 
A. G. . Verkehr | 174.50 
Hamb. Amer. 137.75 
Hb. Südam. 
Hanes . |, — 
Nordd. Lloyd, | 136.00 
ALDt.Kr.Anst. | 139.00 
Barmer Bank — 


BINI 


4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3½ u. 40% Posener Pr.-Obl. m. p. Stem: 
50% Prämien-Dollaranleihe Serie 


HH Deuär) 


Tendenz: behauptet. 
Industrieaktien. 


Nat. Auto - Fb. 
Oschl. Eis. Bd. 
. Oschl. Koksw. 
Orenst.u.Kop. 
Ostwerke . . 


Phönix Bgbau 
Rh. Braunkoh. 


Dr.RomanMay [117.006 [118.0 + 
Mtyn Wagrow. 
Miyn Ziem. 


B 
Bleche. 


& 
8 


findet ihren Ausdruck in der Verringerung — Centr. Rolnik, — 
(nit Exportzoll belegten) Haferaus fuhr und ; Centr. Skór — 287.00 
t der beträchtlichen Vergrösserung der Einfuhr. Märkte, Cukr. Zduny i 58 
m 1 1 = eres ae Getreide. 1 1 e n, 19. Dezember. Amtlicbe Grodek Elekt. — pey a x Ver. Stahlw. x a 
Ide-Aussen sam - erun i H š Zw. Ctr. Masz. te $ 278.50 
einschl. Mehl) mit 12 588 000 zł passiv gegen- r Sp. Stolarska Zeilst. Waldb. 276. 


Richtpreise: 
eien opoo 41.00-42.00 
Roggen 66 „%%% „„ „„„4„6%7% 32.75 —33.25 
1 7000 m. 3 ee 

enme m. .... . 
VVV 30.75—3 1.75 
Braugerste 6 %%% „„ „„ „60 34.00 — 36.00 
Mahlgerste . „m-..-.........u,r...®. 32.00—33.00 
Weizenkleie „ouoeoseronnee... 25.00 — 26.00 
Roggenkleie —]]˖—＋—Æůů 2 „2%% „„ 24.00 — 25.00 
Sommerwicke . 39.00-41.00 
Peluschken  „........... ... 37.00 - 39.00 
Felderbsen .........„........ 45.00—48,00 
Viktoriaerbsen „......u..„...... 65.00 - 70.00 


er einer Passivität von nur 6 785 000 zł in der Ver- 
lebszeit des Vorjahres, und zwar stieg der Ein- 
wert von 16914000 zł im Zeitraum August/Ok- 
er 1927 auf 26 882 000 zł in der gleichen Zeit 1928, 
! Ausfuhrwert von 10 159 000 auf 14 294 000 zł. 


Nas die Herkunft von Polens Getreide -Ein- 
hr bzw. die Richtung seiner Ausfuhr an- 
so sind in erster Linie Deutschland, Ungarn 
X die Nordamerikanische Union daran beteiligt. 
utschland importierte in den Monaten 
Rust, September und Oktober 1928 nach Polen: 
11 782,6 t Weizen i. W. v. 5 820 000 21. 
. 6477,1 t Roggen i W. v. 2 766 000 zł, 
4 t Gerste W al. 


5,1 N i W. 
7 122.6 t Hafer i W. v. 2 771 000 zł, 


Tendenz: behauptet. 
UG. Nachfrage, b. = Angebot, T = Geschäft * = ohne Ums 


Der Złoty am 18. Dezember 1928. Zürich 58.20, 
London 43.25. New Vork 11.25, Riga 58.75, Bukarest 
7 E (Noten) 64.10-64.40, Prag 377%, Mai- 

n 70. 


Warschauer Börse. 


Ablön.-Schuld 16000 > > e s. >» 
Ablðs.-Scãuld ohne Auslosungsröcht. ` 


x 10,4 t Weizenmehl i. W. v. 6 200 zł, Folgererbsen ....uoessonsneuer .59.00—64.00 Dt. Kabelwk.. = 
empfing aus Polen: ; Roggenstroh, lose 5.25—5.75 eee Hy 
i 239.0 t Weizen i W. V. 135 000 al, Roggenstroh, gepresst. 6.50 — 7.00 Feldmühle. . 240. 128,00 
1102,4 t Roggen i W. v. 420 000 21. Heu, lose . I4.00 — 15.50 Hohenlohe. S 
10921,9 t Gerste i W. v. 4423 000 zł, über Notiz 15.50—17.00 Humooldi . .. 345.00 
303.8 t Hafer i W. v. 227 000 zł, H reßt, über Noti 17 19.00 Körting, Gebr. 177.00 
1066/7 t Roggenmehl i. W. v. 464 000 2. eu, gepreßt, ois .00— = | Lameyor . 
KH ein erhebliches Ak vam i sich. zu Gesamttendenz: ruhi Braugerste in aus- 118.7 118. 12. 19.12, [18.12 
der Berichtszeit gesuchten Sorten über Notiz. De 88 Herr 1m aa EP Tendenz: fester. | 
v. 5581000. zt und 3516,6 t| Warschau, 18. Dezember. Notierungen der Ge- | Bk. HandLi.w.| — ~ +} Nobel-Stand, | — — Amtliche Devisenkurse. 
581 000 zł aus der Nordamerikani- | treide- und Warenbörse für 100 kg franko Warschau | Bk. Zachodni | 85.00 | 85.00 elski. .| — — 
v. 1588000 21 im Markthandel: Roggen 35.38.28, Weizen 45.50 bis |Bk.Zw.SpZ. | — | 81.50 | Fitzner. . „| — | = 18. 12. 18. 12. J 18 12. | 18.12, 
46, Braugerste 35—35.50, Grützgerste 32—33, Einheits- Ber Nee 40.50 Geld | Briet | Geld | Brief 
hafer 3450-35, Roggenkleie 25—25.50, mittlere | Spies Ee a ade. | EE] AE A RE A Are 
Weizenkleie 26—27, dicke Weizenkleie 27—28, Weizen- Strem x Da 2 Orthwein arar 2 $ NER e i 4.181 4189] 4.182 | 4.190 
mehl 65proz. 73—75, Roggenmehl 70proz. 49—50, | Zgierz — 5 Ostromieckie. 99.50] 88.00] ben.. > | 1925| 1.929) 1.832] 1.988 
D Leinkuchen 50.50—-51. Rapskuchen 42—43. Raps 86 | Elektr. Dpi 90.00 — Parowozy . 8 ER ee r 2 2007 2.063 Ren 
20, Nor- bis 88. cej — — ai hi — en 
; d die Lemberg, 18. Dezember. Sowohl an der Börse | 5 —.— 3725| 37.50 ER 450 — ee 8 9495 1496 tja 9403 
alen — — . auch im privaten Produktenhandel herrscht fast | Brown Bovery | _ u Stąporków . — PR F 4.276 | 4.284 
a vollkommener Stillstand. Trotz niedrigerer Forde- MALTE. G — a Ursus = — |jAmsterdam, „., 168.41 168.75 | 168.39 | 168.73 
Die Steigerung der polnischen Zuckerrüben- | rungen sind die Abnehmer zu keinen Käufen zu be- | Silai Sw. I. Em. 113.00 | 109.00 | Zieleniewski — _ ahn 5425 | 5.435 
Näufläche hat sich, wie schon in den letzten Jahren | wegen. Tendenz fallend. Stimmung lustlos. Markt- | Chodoröw , — 230.00 awiercie , — „ * . 5 — — 5 
h im abgelaufenen Erntelahr fortgesetzt. Insge- preise: Domänenweizen 44.75—45.75. Hafer 28—29, 3 h a s% — r © 02 ene 
wurden 1928 234253 ha mit Rüben bebaut Buchweizen 32.7533. 75. Goslawice = 88 Br a — kalen 21485 21.995 .95| 21.93 
ber 202 066 ha i, J. 1927, 171 758 ha im Durch-| Berlin, 19. Dezember. Getreide- und Oelsaaten | Michaiow 21 ud. > | — [egosiawien „,„ , 3] 2.388) 7.373 
der Jahre 1923/27 und 167 817 ha im Durch- für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: | Ostrowite — — aberbusch . 235.00 242.00 re »e s | » - [111.9 | 11216 | 111.87 | 112.19 
ltt der Jahre 1909/1913). Den weitaus gröss-|märk, 202—204, Dezember 219, März 229, Mai 237.75. W. T. F. Cukru | 47.00| — Herbata | — — — 8 ai. EAR 10 rel 1 1 
Anteil am Zuckerrübenbau hat die Wojewod- Tendenz: stetig. Roggen: märk. 200—202, Dez. —, Fade o. Coup. 55.00 55.00 —— Ë e AE Kaem TI AIA, SING o O TR 1750 6 | 111.98 
ft Posen mit 84924 ha. Dann folgen die Wo- | Marz 225.50, Mai 236. Tendenz: stetig. Gerste: ans I Ve ao e 4 4 za] 128 
Ödschaften Warschau mit 46 504 ha, Pomme-|Braugerste 218—235, Futter- und Industriegerste 192 re ana Kar Mirków BAYA asea E N a SRA 78| 80.94] 80.79| 80.95 
Hen mit 21610 ha, Lublin mit 20082 ha, Wol- bis 200. Hafer: märk. 191—198. Mais: 223224. Węgiel. 98.50 | 98.50 | Lom N = Sola „[ 3028] 3035| 3026| 3.032 
i mit 13590 ha, Lodz mit 12275 ha, Tarnopol | Weizenmehl: 25.75-28.75. Roggenmehl: 26.50—28.50. 8 Spanien 66.24 9.38 68.16 
65 K it 8671 ha, Lemberg mit 8528 x y 5 Stockholm „112211277 112.23 | 11245 
3 ha, Kielce mit a, Weizenkleie; 14.25—14.40. Weizenkleiemelasse: 15. D nichteinnei Budapest 8 49| 23.05 7313 
b „Mit kleineren Anteilen „leisen N 575 Roggen ele: ad Viktoriaerbsen: 410. Peluschken: . Ven: 035 stss 5943 | 58.135 
6 akau, Schlesien 22— Ackerbohnen: 21—23. cken: 27—29.50. Amtliche Devisenkurse. Cairo 20.863 20.905 20.858 | 20.895 
anhauer werden auch tür das neue Jahr mit |Lupinen, blau: 14—14.50. Lupinen. gelb: 1717.50. si Reykjawik (100 Kronen.) . | “92.03 | 82.21 9203 22 


uckerfabriken wieder ein Rahmen- 


Seradella, : 35—39. Rapskuchen: 19.90—20.30. 19. 12. 19. 12 | 16. 12. | 18.12. 
mmen treffen, dessen grundsätzliche Bedin- N 


Leinkuchen: 25— 25.20. Trockenschnitzel: 12.9018. 40. i B Geld | sriei Geld Brio) | nennen 


46.83 | Pfund 43.07 21. 100 schweizer Franken 171.00 zł, 

100 französische Franken 34.70 zl. 100 deutsche 

Reichsmark 211.44 zł, 100 Danziger Gulden 172,28 zł. 

—— — Turn 2 ö — ——ͤ wH‚t nenne 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind 
ohne Gewähr. : 4 


Rom 
Stockholm 
Wien H — — 
Zürlecnß 471.56 | 172.41 | 171.37 | 172.23 


) Veder „undon errechnet. 
Tendenz: etwas fester, 


Das inländische Weizenangebot genügt zur Befriedi- 
gung der vorhandenen Nachfrage, die Preise zeigten 
nur geringfügige Veränderungen. Roggen liegt dem- 
gegenüber schwächer, auch Januarverladung, für die 
gestern noch gute Nachfrage bestand, ist nur zu etwa 
eine Mark niedrigerem Preise abzusetzen. Infolge 


h bisher unter solchen Bedingungen abge- 
It, dass die Felle erheblich an ihrem Wert ver- 
Auf Anregung der Schlachthofdirektion be- 
nunmehr eine technische Kommission das 
eines besonderen Lagers für Rinderhäute, 
e flache Lagerung der Häute ermöglichen und 


A PX y 


w 3 rt 8 1 Soyaschrot: 21.60—22. Kartofielilocken: 18.50 —19.20. 3 Won, amass 2115 — — 359.13 C OMAYER BETEN: 19. 3 8 
des diese ; Produkt ; lin, 19.D 8 ii a A ity as 5 arschau 46. 10, grosse Zlotynoten 46. .20, 
tiepreis schliesslich mit 5.50 21 je dz fest- | produktengheer Sutrkehete heute in sehr ruhiger Hal | Brüssel = | = | Z | Z [kleine Ztotynoten 46.80-47.20, 100 Reichsmark 212.3) 
wurde. tung. Die schwächeren Meldungen vom den über- Lenden 347 . 446 4338 bis 213.22. P 
'erbesserte Auibewahrung von Häuten in War- seeischen Terminmärkten vermochten jedoch nur ver- | New York sess. 8.88 8.92 8.88 z 
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sowie die letzten Tanzschlager 
empfiehlt in riesiger Auswahl zu billigen Preisen 


Fa. Elektro-Grammophon 


K.Klosowski „= 


Poznan, ul. 27. Grudnia 68. 
= Telephon 1119. 


Grösstes Unternehmen am Platze. 


Haushaltbürsten, Bürstengarnituren, | 
| ı Wäsdieleinen in jeder Quälltät 


Ausserdem alle 


| Seiler- und Bürstenwaren, Schaukeln 
und Turnapparate in solider Ausführung. 


‚Richard Mehl 


| Poznan 
Sw. Marcin 52/53. Telefon 52-31. 


Ein frohes Fest! 


DREI KOENIGE ziehn nach Bethlehem 
Geführt vom Weihnachtsstern, 

Und wir — wir freun uns auf das Hesl, 
Das jetzt schon nicht mehr fern. 


Geschenke wird es geben viel, — 
Doch achte in aller Stille, 

Daß auch der Anzugstoff nicht fehlt 
Aus dem Geschäft von Hille. 


s P 
Á. Hr fo St.Rynek 58/9 |}, 
Ecke Wodn# R 
i 
! ͤ v ee E 
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gilt hen Joſt-Strecker-Anſtalten in Pleſchen 
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gibt „Vopuhamin“ das ſeit langem auspro⸗ POZNAN Al. Marçinkowskiego 23 
5 Oswald Joſt, Pfarrer. biexte, wiſſenſchaluich präparierte Mittel. IVYDGOSZCZ & Gdanska, 163 zu günstigen Preisen empfiehlt 
BR Geldſendungen werden durch ole erbeten 50 Portionen 72,00 z}. mit Gebrauchs anweiſung. Jan Sz y m kowi ak, 


Poznan Nr. 20132 Dr. Gebhard & Co., Danzig. Aleje Marcinkomskiego 2. 


orden ift und unter dem Zeichen der polniſchen 
Neiheit ſteht. Freilich verteidigen ſich die Deut» 
Wen nicht in ähnlicher Weiſe. Wir wurden ges 
egentlich Herrn Wisniewſki eine Gegen rech⸗ 
tu . — wir glauben, daß dann genau 
er gleiche Ausruf fiele, den der deutſche Senator 
Pant im jetzigen Senat den Herren Senatoren 
ins Geſicht jagte: „Sechs hundert Jahre 
Freußiſche Unterdrückung haben Sie in zehn 
Jahren glänzend übertroffen.“ 

—— 


> 
| Tages : Spiegel. 
Dem „Matin“ aufolge iſt die allgemeine Ver⸗ 
dung über die Reparationsſachverſtändigen 
endgültig erfolgt. 
* 


1 Durch ein Großfeuer wurde in Halle eine Malz- 
abrik vernichtet. 
N * 
Auf der Bahnſtrecke Landshut— Regensburg 
durden zwei Söhne eines Betriebsaſſiſtenten von 
mer Lokomotive überfahren und getötet. 

* 


Der vor einer Woche bei Queenstown geſtran⸗ 
tte Dampfer „Celtic“ ift dabei jo ſchwer beſchä⸗ 

Pigt worden, daß ein Flottmachen des Schiffes 

Nusſichtslos ift. 

* 

Ueber Südengland liegt ſeit geſtern ſo dichter 

Nebel, daß Verkehrseinſchränkungen vorgenommen 

erden mußten. 


1 — —— 
Hoovers Empfang in Montevideo. 
i Peinliche Kundgebungen. 
Bei der Ankunft Hoovers in Montevideo ift 
zu einem peinlichen Zwiſchenfall gekommen. 
Nuf dem Wege von den Docks nach feinem Hotel, 
hen er im offenen Wagen, von Kavallerie estors 
ert, zurücklegte, wurde er von einer Anzahl von 
zuſchauern mit Pfeifen und Rufen wie „Hoch 
Pandinoll, „Hoch Nicaragua!” empfan- 
en. Der größte Teil der Menge nahm jedoch eine 
eundliche Haltung ein und verſuchte, die Demon⸗ 
ration durch Willkommensrufe zu unter⸗ 


hrücken. 
Es entwickelte fih eine Schlägerei; die 
enge durchbrach die Polizeikette und überflutete 
einen großen Platz, den der Wagen Hoovers über⸗ 
eren mußte. Eine Kavallerieabteilung 
vurde in aller Eile herangezogen und ſäuberte 
Pen Platz. Erſt dann konnte Hoover die Weiter- 
Fahrt fortſetzen. Sein Hotel ſteht unter ſchar fer 
militäriſcher Bewachung. ` 
— Ä — 


Aeberfall auf das franzöſiſche 
Landwirtſchaftsminiſterium. 


Paris, 19. Dezember. (R.) Ein Ueberfall auf 
as franzöſiſche Landwixtſchaftsminiſterium wurde 
eitern in Paris durch 200 Anhänger der mon⸗ 
ärchiſtiſchen Organiſation des ins Ausland 
geflüchteten franzöſiſchen Politikers Daudet 
unternommen. Die Demonſtranten drangen in 
das Landwirtſchaftsminiſterium ein, überwältigten 
den Poligeipoſten und die Amtsdiener, zerſchlugen 
Fenſterſcheiben und Bureaqueinrichtungen und ver- 
ſchwanden binnen 5 Minuten, noch ehe polizeiliche 
Berſtärkungen zur Stelle waren. Verhaftungen 
donnten daher nicht vorgenommen werden. 


Das Antworttelegramm 
der Regierung von Paraguan an den 
präſidenten des völkerbundsrates. 


Genf, 19. Dezember. (R.) In einer von dem 
Augenminifter von Paraguay an Briand gerich⸗ 
; weiſt die Regierung von Paraguay die 
Unſchuldigungen der bolivianifhen Regierung 
(urück und erklärt, daß die bolivianiſchen 
| gruppen ohne vorherige Krieger» 
Nlärung Paraguay überfallen haben. Die 
Rote ſtellt einen eingehenden Bericht an den Ges 
neralſekretär des Völkerbundes in Ausſicht. 


3 

Die Beſprechungen Briands 
mii den Vertretern Boliviens 
FR und Paraguays. 

Paris, 19. Dezember. (R.) Bei d i 
Jeſprechung — den bed link ud 
Jaraguays drang Briand im Namen des Völker⸗ 
| Es Sereni; 8 BE Löſung 
II on e ejn werde, „ 
band von pap a oaa a anfhliege, 1 


Erklärung der afghaniſchen Geſandt⸗ 
| ſchaft in Paris. 


Paris, 19. ber. (R.) Die hie 5 
iſche 7 A 525 eine ee e. 


I 


f Ge ſaudiſchaft erkla 
tigung der Nachricht über die kritiſche Lage dez 
önigspaares bisher nicht vorliegt. Das 
domatiſche Korps in Kabul befinde fih in vol⸗ 
z Sicherheit. i 


Das Befinden 
des Königs von England. 


London, 19. Dezember. (R.) Der geſtern abend 
usgegebene Krankheitsbericht beſagt: Der König 
einen ruhigen Tag verbracht und die Beſſerung 
angehalten. 


Dichter Nebel über Südengland. 
„London, 19, Dezember. (R.) Seit geſtern vors 
littag liegt über London und vielen Bezirken Süd⸗ 
lands Nebel, der fih im Laufe des Abends 
umer mehr ausbreitete und verdichtete. Jn- 
Agedeſſen mußten Einſchrän kungen im 
iſenbahn verkehr vorgenommen werden. 
t nach Angabe des Luftfahrtminifteriumss Fort⸗ 
mer des gegenwärtigen Wetters in Ausſicht ſteht, 
fürchtet man, daß der Weihnachtsverkehr in Mit 
enſchaft gezogen wird. Der White Star⸗Dampfer 
ajeſtic“ konnte geſtern nachmittag nicht von 
hampton in See gehen und wird daher vor 


die letzten Telegramme. 


* PDoſener Tageblatt = 


die vermittlung Briands im Konflikt Aus dem 


zwiſchen Bolivien und Paraguay. 
Interpellation. 


Paris, 19. Dezember. (R.) Miniſter des 

Ache en hat geſtern, wie 7 be⸗ 

richtet, ſeine Bemühungen zur friedlichen Beilegung des Ab ra e 

des Konfliktes zwiſchen Bolivien und Paraguay 5 „ „ 
andere Abgeordnete an den Herrn Ju- 

ſtizmiuiſter über die Behandlung von 


tortgejegt. Da das Vermittlungsangebot 
Argentiniens und der panamerikaniſchen Konfe- 
renz vorliegt, iſt im Augenblick, wie es ſcheint, 
nicht mehr die Rede von der Ei ap ee Unterſuchungsgefangenen in Oſtrowo. 
rufung einer außerordentlichen Ta» zer 5 = 
gung des Völkerbundsrates. Es jeily fe Se ee e 
denn, daß neue unvorhergeſehene Ereigniſſe ein⸗ 4 eee 
treten werden in dem Kreiſe Adelnau in dem Orte Sur min am 
f 23. 5. 1928 verhaftet und über Oſtrowo nach Poſen 
gebracht worden, wo bis zum 27. 6. eudlich feſt⸗ 
geſtellt worden war, daß das Bezirksgericht in 
Oſtrowo für ihn zuſtändig fei. In Oſtrowo 
blieb er weiter in Unterſuchungshaft, 
ohne daß die Beſtimmungen des § 116 der Straf⸗ 
prozeßordnung über die Anterſuchungshaft 
irgendwie innegehalten worden waren. 
Die ihm zugewieſene Zelle hatte mangelhafte 
Luftzuführung, da das Fenſter nicht ge⸗ 
öffnet werden konnte. Außerdem wimmelte ſie 
von Wanzen. Infolge der ſtickigen Luft und der 
Wanzen wurde N. krank. Auch während dieſer 
Krankheitszeit wurde er keineswegs wie ein Unter⸗ 
ſuchungsgefangener behandelt. Seinen Beſchwer⸗ 
den wurde nicht ſtattgegeben, ſein Antrag 
auf Zuweiſung einer anderen Zelle abgelehnt 
und auf ſeine Beſchwerden über die Wanzen ihm 
geſagt, er habe Zeit, ſie zu vertilgen. Erſt 
nach 30 Tagen ließ der Staatsanwalt ihm eine 
andere Zelle anweiſen, als er ſich von dem krank⸗ 
haften Zuſtand des N. überzeugt hatte. Be⸗ 
leuchtung bekam N. überhaupt nicht, ſo daß 
er ſein Abendbrot im Dunkeln eſſen mußte. Wäh⸗ 
rend der täglichen halben Freiſtunde wurde auch 
N. nach militäriſchem Muſter gedrillt, 
und als er unter Berufung darauf, daß er 
Unterſuchungs gefangener ſei, die 
Teilnahme an den Uebungen verweigerte, drohte 
man ihm mit ſtrengem Arreſt. Morgens wurde er 
gezwungen, um % 6 Uhr aufzuſtehen und dann 
die Zelle zu reinigen. Hierbei kam es zu den größ⸗ 
ten Schikanen von ſeiten der Wärter, die ihm das 
gemachte Bett täglich auseinanderriſſen, 
da es nicht gut gemacht ſei und dauernd hinterein⸗ 
ander mehrmalige Säuberung des Waſchgeſchirrs 
und des Abortbeckens forderten. In der eriten Zeit 
verſuchte man ſogar, ihn zur Arbeit zu zwingen. 
Den ganzen Tag über war es ihm ſtrengſtens ver⸗ 
boten, ſich hinzulegen. Auch durfte er nicht zum 
Fenſter hinaunsſehen. Des Abends wurde er ge- 
zwungen, ſich vollſtändig nackt auszuziehen und 
fämtliche Kleidungsſtücke zur Zelle hinaus⸗ 
zugeben. Bis zum 9. 11. wurde dabei über⸗ 
haupt nicht geheizt. Beim Betreten der Zelle wurde 
von feiten der Wärter militäriſche Meldung ver- 


Te — 


Großfeuer in Halle. 


Halle, 19. Dezember. (R.) Ein Großfeuer 
broch heute nacht um 2 tkr in Halle in einer 
Malzfabrit in der Beeſenerſtraße aus. Die Feuers 
wehr griff mit vier Motorſpritzen und 14 Schlauch⸗ 
leitungen ein. Das Feuer fand in der hölzernen 
Innen⸗ und Dachkonſtruktion des vierſtöckigen Ges 
bäudes, ſowie in den dort lagernden großen Men⸗ 
gen von Gerſte reiche Nahrung und brach ſchließ⸗ 
lich wg das Dach durch. Es gelang, ein Ueber⸗ 
geiten er. Flammen auf die angrenzenden Ge- 

iude zu verhindern. Das Feuer dauerte heute 
früh um 47 Uhr noch an. Das Gebäude ift 
vollſtändig ausgebrannt. Der Schaden 
iſt beträchtlich. Ueber die Entſtehungsurſache des 
Brandes iſt bisher noch nichts bekannt. 

— — 


der Hunger. 

Moskau, 18. Dezember. (R.) In der ruſſiſchen 
Hauptſtadt Mos kau hat ſich in den letzten Tagen 
ein gewiſſer Brotmangel in einzelnen Stadt- 
teilen bemerkbar gemacht. Die Moskauer Behörden 
geben als Grund für dieſen Brotmangel die un⸗ 
gleichmäßige Verteilung innerhalb der 
verſchiedenen Stadtteile an. Es feien ſofort Mağ- 
nahmen getroffen worden, die eine Steigerung der 
Broterzeugung und eine regelmäßige Brotvertei⸗ 
lung bezweckten. Die Moskauer Behörden betonen, 
daß die vorhandenen ausreichenden Mehlvorräte in 
Moskau die Erhöhung der Broterzeugung voll 
kommen ſiche ellten und eine unge» 
törte Brotverſorgung der Bevölkerung ver⸗ 
bürgten. 

—— 


Die arbeitsloſen Bergarbeiter 
in England. 


London, 19. Dezember. (R.) Zu Gunſten 
der arbeitsloſen engliſchen Bergarbeiter hat 
der ſoeben aus Afrika zurückgekehrte engliſche 
Thronfolger einen öffentlichen Aufruf er⸗ 
laſſen. Der Thronfolger fordert die Oeffentlich⸗ 
keit auf, die von den Gemeinden ins Leben ge⸗ 
rufenen Sammlungen zu unterſtützen. 
Die Regierung habe ihre beſonderen Pflichten. 
aber auch jeder einzelne müſſe bereit 
ſein, die Leiden zu lindern und neue Hoffnungen 
affen zu helfen. Für den Fonds zur Unters 

itzung der arbeitsloſen Bergleute iſt kürzlich ein 

inzelbetrag von 500 000 Mark gezeichnet 

Be 4 Seen eien erhöht ſich 8 urch auf eine 
egieru e 

öffentlichen Mitteln ve N o ei t en m> 


Streik in Indien. 


London, 18. Dezember. (R.) In Indien wird 
der Ausbruch neuer Streikunruhen be⸗ 
fürchtet. In den Baumwollſpinnereien von Bom ⸗ 
bay ſeien ſchon am Ende der vergangenen Woche 
größere Angeſtelltengruppen in den Streik getreten. 
Am Montag ſeien 16 Baumwollſpinnereien ge⸗ 
ſchloſſen worden, wovon 1500 Angeſtellte be- 
troffen worden ſind. Die Polizei ſei verſtärkt 
worden, Indiſche Truppen durchziehen, wie ge⸗ 
meldet, unter Leitung von Polizeioffizieren die 


Stadt. 
— —2—— 


Europäiſcher 
National tätenkongreß. 


Im Verlage der Univerſitätsbuchhandlung Wil⸗ 
helm Braumüller in Wien ift ſoeben der Bericht 
über den letzten Nationalitätenkongreß in Genf 
im Auguſt 1928 erſchienen. Der Bericht enthält 
Referate und Reden zu den Fragen: „Die Lage 
der Nationalitäten und der Völkerbund“, „Die kul⸗ 
turelle Arbeit der Nationalitäten und ihre kultu⸗ 
rellen Beziehungen zu den Stammvölkern“, „Die 
Tätigkeit der internationglen Organiſationen auf 
dem Gebiete der Nationalitätenfrage“, „Nationali⸗ 
tätenkampf und Rechtsverſchlechterung“, jowie ver⸗ 
ſchiedene Fragen der Nationalitätenkunde. Der 
Bericht iſt durch die Univerſitätsbuchhandlung 


dem Weihnachtsfeſte Neuyork nicht mehr erreichen. 
Der deutſche Oſtafrikadampfer „Njaſſa“, der 
von Durban nach Southampton unterwegs iſt und 
geſtern vormittag 11 Uhr dort fällig war, iſt eben⸗ 
falls vom Nebel aufgehalten worden. 


Die verſtändigung über die 
Reparationsſachverſtändigen. 


Paris, 19. Dezember. (R.) „Matin“ teilt mit, 
daß die allgemeine Verſtändigung über die Repa⸗ 
ee nunmehr endgültig 

efiegelt fei. ie franzöſiſche Regierung habe 
jetzt noch ihre Alliierten über bi Ichten Bee d i ; 
lungen mit Deutſchland zu unterrichten. Das fet Wilhelm Braumüller, Wien IX, Servitengaſſe 5, 
nur eine einfache Frage der Höflichkeit, da zu beziehen, wo auch noch Exemplare der Berichte 
England und die anderen intereſſterten Mächte über die erſten drei Nationalitätenkongreſſe der 
Frankreich volle Handlungsfreiheit gegeben hätten. Jahre 1925, 1926 und 1927 ſowie die periodiſch 
Es fei wahrſcheinlich, daß die verſchiedenen Regie- erſcheinenden Mitteilungen des Ausſchuſſes der 
rungen auf eine identiſche Antwort an europäiſchen Nationalitätenkongreſſe erhältlich find. 
8 . A ri ng werden, — 

t effe in zwei oder dr agen in einer s 
petja n — 4 . ** 9 Deutſches Reich. 

n er ngen zur Kenntnis zu ngen. 

Es fei ferner waheſcheinkich, daß der engliſche Bot. Gasrohrbruch — 2 Tote. 

ſchafter in Washington, Sir Esme Howard, in Bad Wildungen, 19. Dezember. (R.) Infolge 

feiner Eigenſchaft als Doyen des diplomatiſchen eines Gasrohrbruches auf der Straße drang bors 

Korps — in dieſem Falle natürlich beſchränkt auf geſtern nacht Gas in das Haus des Buchhalters 

die 6 teilnehmenden Mächte — beauftragt werde, Adler. Früh fand man das Ehepaar und deren 

die Vereinigten Staaten aufzufordern, an den beiden Kinder in ihren Schlafzimmern bewußt⸗ 

Sachveründigenarbeiten teilzunehmen. los auf. Während ſich die beiden Töchter er⸗ 
holten, gelang es nicht, die Eltern ins Leben zu⸗ 
rückzurufen. . 


Die Beratung über die Bildung 
des Sachverſtändigenausſchuſſes Ein weiteres Todesopfer der tata- 
ſtrophe in der Schönleinſtrutze. 


för die Reparationen. 

Parts, 19. Dezember. (R.) Nach dem Kommu-] Berlin, 19 WAR 5 
nigus über den geſtrigen Miniſterrat ift eine Bers | ſtrophe in der e ni ni 15 . 
ſtündigung zwiſchen den an der Bildung des Sach-] Todesopfer gefordert. Die 16jährige Arbeiterin 
verſtändigenausſchuſſes zur Regelung der Mepa- Elfriede Krauſe iſt geſtern abend ihren Ver⸗ 
rationen hauptſüchlich interefjierten Staaten fo gut letzungen erlegen. Das Befinden der anderen 
wie erfolgt. 1 ift noch als febr ernji zu be 
zeichnen. 


„Gazette du Franc“ und Quotidien. 
Paris, 19. Dezember. (R.) Infolge der Ent: Zwei Brüder von einer Lokomotive 
büllungen in der Angelegenheit der „Gazette du erfaßt und getötet. 
Franc“ hat ſich der Gründer und Leiter des „Qup⸗ y 
un Duman, der ben Finanzdienſt der Jnter- y% . Ba a A 5 8 
preſſe, dadienſtes M D \ . i ſtern abend a r Bahn- 
es Propagandadienſtes der „Gazette du irede zwiſchen Hag elſtadt und Köfering 
der Hauptſtrecke Landshut Regensburg. Die drei 


8 für die Aktien ä be. 
nutzte, veranlaßt geſehen, von ſeinem Poſt 19 k 

opaha BERN in Regensburg ſtudierenden Söhne des Bahne 
betriebsaſſiſtenten Völkl, der bei Hagelſtadt ein 


rückzutreten. 
Cadornas Befinden febr ernit. Dienſtgebäude bewohnt, gingen abends gegen 7 Uhr 
auf der Strecke auf dem Gleiſe heimwärts, als 


Rom, 19. Dezember. (R.) Das Befinden des : ; 
Marſchalls Cadorna ift äußerſt ernſt. Die Nach⸗ eine Arbeitslokomotive heranfuhr. Während der 
älteſte der Brüder im letzten Augenblick zur Seite 


richt non ſeinem bereits erfolgten Tode iſt unzu⸗ 
treffend. ringen konnte, wurden die zwei jüngexen im 


Gefängnis. 


langt. Ferner wurden allwöchentlich 70—80 Ge: 
fangene an einem Tage mit ein und demſelben 
Raſiermeſſer und -⸗Pinſel ohne jegliche Desinfek⸗ 
tion raſiert. Dabei befand ſich unter dieſen Leuten 
ein Geſchlechtskranker. Die Gefangenenkoſt war 
anfangs ſchlecht und ungenießbar. Es gab faulige, 
wäſſerige Kartoffeln und zweimal in der Woche 
dumpfige Pferdepeluſchken ſtatt Erbſen. Das 
Brot war mitunter ſchlecht und unausgebacken und 
der Teig enthielt Spreu, Strohteile und dergl. 
In dem Oberſtock des Gefängniſſes wurde tags⸗ 
über zeitweiſe die Klingelleftung abgeſtellt, jo daß 
es del, Gefangenen nicht möglich war, den Wärter 
herbeizurufen, und auf Klopfen reagierten die- 
feinen auch nicht. Der geiſtliche Zuſpru ch 
wurde dem Neumann trotz Anforderung Yv erw ce is 
gert. Die Abortkübel hatten ſchadhafte Deckel, 
ſo daß die Zelle verpeſtet wurde. Während der 
Oſtrowoer Unterſuchungshaft wurde Neumann 
erinadi d Wochen dem Unterſuchungs⸗ 
richter erſtmalig vorgeführt. Vei ſeiner 
Entlaſſung wurde er nochmals bis auf das Hemde 
unterſuche, und man forderte von ihm die 
Unterſchrift auf ein vorher aufgeſetztes Protokoll, 
daß er über die Behandlung im Gefängnis Feine 
Klagen habe. Sechs Monate wurde N. 
unter ſolchen unwürdigen Verhältniſſen im 
Gefängnis festgehalten, um dann entlaſſen 
zu werden, weil keine Schuldbeweiſe 
die eine Verhaftung rechtfertigten, 
vorlagen. 

Wir fragen den Herrn Juſtizminiſter an: 

1. Ob ihm diefe Zuſtände bekannt find? 

2. Was er zu veranlaſſen gedenkt, um die in 
§ 116 der Strafprozeßordnung vorgeſehene Behand⸗ 
lung der Unterſuchungsgefangenen gegenüber den 
Strafgefangenen zu gewährleiiten? 

8. Wie er die verantwortlichen Beamten zur 
Rechenſchaft zu ziehen gedenkt? 

Warſchau, den 14. Dezember 1928. 

Die Interpellanten. 


Beſchlagnahmt. 

Lodz, 19. Dezember. (A. W.) Geſtern ſind hier 
ſämtliche Tageszeitungen, und zwar 
7 polniſche, 2 deutſche und 3 jüdiſche, bei Bad: 
nahmt worden. Wie es ſcheint, war die Urſache 
der Beſchlagnahme die Nachricht von dem Raub⸗ 
mord an einem Michal Kröl. 


Um die Wohnungszuſchläge. 
Warſchau, 19. Dezember. In der Donnerstags⸗ 
ſitzung des Miniſterrates ſoll die Angelegenheit 
der Wohnungszuſchläge für die Beamten 
erörtert werden. 
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U 
Alter von 12 und 17 Jahren überfahren und töd⸗ 


lich verletzt. 


Aus anderen Ländern, 


Die Celtic verloren? 

19. Dezember. (R.) Einer Lloyd. 
t die White Star Line einen 
Bericht ihres e erhalten, demnach 
der Rumpf des vor einer Woche bei Queenstown 
geſtrandeten 21 000-Tonnen⸗Dampfers „Celtic“ ſo 
ſchwer beſchädigt iſt, daß weitere Verſuche, das 
Schiff flott zu machen, ausſichtslos ſind. 


Tragiſcher Doppelſelbſtmord. 


Warnsdorf (Böhmen), 19. Dezember. (R.) Am 
Montag nachmittag durchſchnitt ſich in Niedergrund 
die 23jährige Ehefrau eines Kaffeehausbeſitzers 
mit einem Küchenmeſſer die rechte Hals: 
ſchlagader; als man fie auffand war fie bereits 
an Verblutung geſtorben. Anſcheinend hat die 
Frau in einem plötzlichen Anfall von Sinnes- 
verwirrung Hand an ſich gelegt. Aus Gram 
darüber machte in der Nacht zum Dienstag. auch 
der Ehemann, der ſich bei ſeinen Schwieger⸗ 
eltern in Warnsdorf befand, ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende. 


Grandi in der Türkei. 
Konſtantinopel, 19. Januar. (R.) Der italie» 
niſche Unterſtaatsſekretär Grandi, der im Auf⸗ 
trage des Miniſterpräſidenten Muſſolini gegen⸗ 
wärtig in beſonderer Miſſion in der türkiſchen 
Hauptſtadt Angora weilt, ſtattete geſtern dem 
türkiſchen Miniſterpräſidenten Jemet Paſcha 
und dem Parlamentspräſidenten einen Beſuch ab. 
Außerdem fand ein Bankett beim türkiſchen 

e zu Ehren Grandis ſtatt. 


London, 
meldung zufolge 


Prügelei in Wien. 

Wien, 19. Dezember. (R.) In der öſterreichi⸗ 
ſchen Bundeshauptſtadt Wien kam es geſtern bei 
iner Werbeverſammlung für die Heimatſchutz⸗ 

ung zu einem Handgemenge zwiſchen 
ern der 1 und politiſchen 
Gegnern, die nach dem Po izeibericht anſcheinend 
kommuniſtiſcher Parteizugehörigkeit waren. 
Sieben Verſammlungsteilnehmer wurden verletzt, 
die Sicherheitswache nahm ſechs Perſonen feit. 


—— nn 
Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 
. Air de ee 


Johannes Senftleden. 
Für die Teile: Aus 


Stadt u. Sanh Gerichts ſaal u. n udolf Gerbre . 
eilage „Die Zeit Johannes Senſtleben. 


Für den 
Anzeigen ⸗ und i Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 9, 0 


Verlag: „Poſener Tageblatt“ Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake 
Sämtlich in Poſen. Zwierzyniecka 6, 


ß f; md ATTEEN TE 


Im Intereſſe der Poſtabonnenten 
des „Voſener Tageblatts“ 


liegt es, diesmal — der kommenden Feiertage 
wegen — nicht bis zum 25. d. Mts. mit der Be⸗ 
ſtellung der Zeitung zu warten, ſondern dieſe 
bereits bis 

zum Sonnabend, 22. ds. Mits., 
für das nächſte Vierteljahr zu bewirken. 


s> un nn S 


Foa Am Dienstag, dem 18. d. Mts., 12%, J en d 
i £ 47 Uhr nachts verſchied nach langem ſchwerem Wade er 6 
3 Statt beſonderer Anzeige. Leiden. meine liebe Frau, unſere gute ad. MET en . Perren eee, 
N Sonntag nachts 12 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Schweſter, Schwägerin und Tante nach Maß werd. billig rep., Schiebekarren 
Leiden unſer lieber Vater, Schwieger- und Großvater, dun umgearb. u. d. neueſt. Mode offeriert 

® Buder und Ontel empfehle auch zu d. aller bill ; Woldemar Günter 
a a Preiſen Felle, Pelzmäntel f. Unhdmsschi 

$ der Rentner Herren u. Damen in groß. T N 
Ai * 1 Uhren, Gold- nee I Sew.Mielsyüskiego 6 

i eb. I 25 

12 Adol Müller ; urn. Silberwaren ||. po Mielżyńskiego 22. e 

5 im Alter von 64 Jahren. Trauringe II. Etg. Front. 14 

ei im 79. Lebensjahre. Dies zeigt ih tiefer Trauer an Siegelringe E AN 
Dies zeigt im Namen aller trauernden Hinterbliebenen Otto Küntzel-Biskupice. Gasiorowski 

® ſchmerzerfüllt an 3 Die Beerdigung findet am Freitag, dem a Kino KAPITOL“! 

De Familie Zade. 21. d. Mts., nachmittags 3 Uhr vom 1 4 2 Pötwiejska 2 

= Saale der Frau Les ke aus jtatt. Frankowski lan ine Swrietokreyakl) 


Potajewko, den 16. Dezember 1928. 


ef e Anzei i 
Beſondere Anzeigen ergehen nicht, Dienstag, den 18. Dezember, 


und die folgenden Tage: 
ein gewaluges Kriegsepos 


„VERDUN“ 


82 Leidensgeschichte der Menschheit 
im Weltkriege. 
Vorführungen an Wochentagen um 
5, 7, 9 Uhr, an Sonn- u Feiertagen 
um 3.30, 5.15, 7.15, 9.15 Uhr. 

Für Jugendliche gestattet. 
zu vermieten. Ange an Ann.⸗ 


Exp. Kosmos Sp. z o. o., 


Poznan Zwierzyniecka 6, SENSATION! 
w ter 2017. Am Mittwoch, d. 19., Donnerstag, d. 20., 
1 Sonnabend, d. 22, 2, {923 um 8 Uhr abends 


DOM KRÓLOWEJ JADWIGI 
TT EE 


Nur 3 Ta Nur 3 Tage! 


Sw. Marein 34. - Tel. 5578. 


Möbl. Zimmer 
4 CF von 2 Herren von iof. ger. 


Off. an Ann.-Exv. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 2028 


5 Zimmer: 
Wohnung 


in Puſzezykowo zum 1. 1. 29 


22 


Die Beerdigung findet Freitag nachm. 3 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Für die uns beim Scheiden unſerer 
lieben Mutter erzeigten Beweiſe treuen 
Gedenkens und warmer Teilnahme ſprechen 
wir unſeren 


herzlichſten Dank aus 
C. Gieſe und Frau. 
Poznan, im Dezember 1928. 


LIQUEURS | | 


Praktische Weihnachtsgeschenke! 


Damen-Taschen Reise-Koffer Ga 5 weltberühmten Artisten 

Brieitaschen Reise-Taschen nm E L AC m zi 2. 
igarrentasch ise- mit seiner Truppe, der Zauberkünstler des 

4 5 S XX. Jahrhunderts in der glanzvoll. REVUE: 


Ein Abend im Lande 


„DER RÄTSEL UND WUNDER“ 
bestehend aus 30 aussergewöhnlichen Experimenten. 


DA > RÄTSEL DES XX. JAHRHUNDERTS 
Beginn der Vorstellungen um 8 Uhr abends. 


Eintrittskarten zum Preise von 1—8 zł sind 
im Vorverkauf im 8 Szrej- | 
browski, Fredry 1, Ecke Gwarna, zu haben, 


Numerierte Plätze! Geheizter Saal! 


Büchermappen Manicure-Kästen 


NALEWKA | 
 DESTILLATE 


empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in großer Auswahl 


K. ZEIDLER, Poznań, ul. Nowa! 


Artykuły skórzane i do podróży. 


Bitte genau auf die Firma zu achten. 


„ Und das kommt 
Li Oft vor... 


aber nicht in meiner Firma! 


Starke Waldhaſen 


. Fell 


Mofpnien 
Maſtgänſe 
Maſtenten 
Friſche 
Ananasfrüchte 
Weintrauben 
— Apfelſinen — 
Wal,, Haſel⸗ und 
Paranüſſe 
Kokos nüſſe 
Süße und bittere 
Mandeln 
Sultaninen 
Schalmandeln 
Traubenroſinen 
Datteln, Feigen 
Maronen 
Zitronat 
Jiſchtuchen 
Präſenttörbe 
Liköre, ognaks 


Ich verkaufe Hemden nur aus 
besten Fabriken. Sie sind dauer- 
> haft, elegant und weit. 


Hemden und Krawatten 
empfiehlt 


Boueseawv WAHN 


Stary Rynek 71/72 an der ul. Nowa 


SZACH- MAT, 


Denkt daran 
die Frau liebt Porzellan! 


Aber auch Steingut und Glas sind ® 
Kaffee, Tee Kakao ihr willkommene Geschenke. pe j 
empfiehlt Alpaka echmückt sie gern Ihre Ihre 


Josef GLOWINSRI a pe 
Poznan, Gwarna 1 W. 3ANASZE 


sch 0 K 0 LADE. Weihnachts- Poznań. ul. Jezuicka 1. | 


PORA LIION EN Geschenke 
e und Christhaumschmuck Praktische 
Weinnachtsgeschenke 


T kauft man am billigften in der 
: j H [73 
„NWA | ogerjä wie Oberhemden, Kragen 
Krawatten, Taschentüchef 


Weihnachisfeste ih Bu ch | Poznan, Weocnska w. a | awalten,, Tab 


aber nur aus der kauft man am billigsten bei; 


E. Rehſeld“ Zuehhandlung 


$ 2 
für Eishocke N Schlitt- M 
eee Sportartikel schuhe, Schlitten, Ski, S. arczyüski 
à g uhe für Eis- und Ski-Sport, Sweater, Schals Unerreicht, Poznan, sw. Marcin 53 
Poznań, Kantaka 5. e ZARELA EAI empfiehlt DOM B nieue: 


SPORTOWY, Poznań, św. Marcin 14, Tel. Tel. 5296. 


5571. Galoschen und Schneeschuhe in großer Auswahl. 


Passende Weihnachtsgeschenke 


Parfüms. Toilette- Seifen, Eau de Cologne, Lavendel-Wässer, Puderdosen, Manicure, Spiegel, Kämme, Kamm - Garnituren, Rasier- f 
apparate, Rasiergarnituren, Kristallzerstäuber und Taschenzerstäuber in grosser Auswahl und zu mässigen Preisen empfiehlt 


Perfumerja J. DOMICZ POZNAN, Plac Wolnosei 7 ji 


